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Das Residenzschloss mit seinen Gärten, das 
 Blühende Barock und der Marktplatz mit seinen 
Arkadengängen: Direkt vor den Toren Stuttgarts 
liegt eine Perle historischer Baukunst, die man als 
hektischer Hauptstadtbewohner eigentlich viel zu 
selbstverständlich hinnimmt, vielleicht weil man 
schon so oft dort war. Gerade zur Winterzeit ist 
Ludwigsburg immer besonders aufwendig ge-
schmückt. Mit drei liebevoll zusammengestellten 
Kunsterlebnissen macht die Kulturgemeinschaft 
auf die Schönheit der Stadt und ihren Rang als 
Kulturzentrum aufmerksam. 
Alle drei Kunsterlebnisse verbinden einen ge-
führten Museumsbesuch in verschiedenen Ab-
teilungen des Ludwigsburger Schlosses mit einer 
abendlichen Ballettaufführung im nahen Forum 
am Schlosspark. Dazwischen bietet der Genuss 
von edlem Wein und feinster Schokolade in der 
renommierten »Alten Sonne« in Ludwigsburg 
eine Erholungspause für anregende Gespräche. 
An den beiden Terminen im November und De-
zember führt der Weg natürlich auch über den 
berühmten Ludwigsburger Barock-Weihnachts-
markt in seinem historischen Ambiente auf dem 
Marktplatz, im Februar wird dafür der Museums-
besuch erweitert. Dreimal steht dann Tanz auf 
dem Programm. Zu erleben sind alle drei großen 
Handlungsballette von Peter Tschaikowsky, und 
zwar in ganz unterschiedlichen Stilarten und In-
szenierungen. Einmal rebellisch, einmal tod-

schick und ein wenig versponnen, einmal auf die 
traditionelle russische Art – aber immer mit 
 dieser herrlichen, melodienseligen Musik. 

Kunsterlebnis 30. November 2017
Führung im Kostümmuseum, 

Besuch des Barock-Weihnachtsmarkts,
»Schwanensee« mit The Dance Factory Johannesburg

Kunsterlebnis 10. Dezember 2017
Führung im Carl-Eugen-Appartement, 
Besuch des Barock-Weihnachtsmarkts,

»Der Nussknacker« mit dem Ballet 
du Grand Théâtre de Genève

Kunsterlebnis 10. Februar 2018
Führung im Keramikmuseum und im 

Carl-Eugen-Appartement,
»Dornröschen« mit dem Yacobson Ballet St. Petersburg

Alle Kunsterlebnisse beinhalten: 
»Wein & Schokolade« in der »Alten Sonne«, 

Museumseintritt, Ballettkarte, VVS-Berechtigung
Mitglieder: 90 Euro, Freier Verkauf: 98 Euro

Beginn jeweils 15.00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 18

Am 30. November beginnt das Kunsterlebnis mit 
einer Führung durchs Modemuseum im Resi-
denzschloss, wo Kleidung vom Rokoko bis zum 
Minirock der 1960er Jahre ausgestellt ist, vom 
schweren Brokat bis zur leichten Kunstfaser, von 
den Roben der Hofdamen bis zum Kleinen 
Schwarzen von Coco Chanel. Ähnlich faszinierend 
ist die Frage, wie Ballett-Tutus so schön steif auf 
den  Hüften wippen, denn die sind in der Vorstel-
lung von Dada Masilos »Schwanensee« reichlich 
zu sehen. Die Südafrikanerin ist in Soweto aufge-
wachsen und war schon immer vom Ballett faszi-
niert. Genau wie in ihren anderen Stücken mischt 
sie auch den  traditionellen »Schwanensee« durch 
gesellschaftspolitische Themen wie Rassenkon-
flikte oder die Homophobie ihres Heimatlandes 
radikal auf. Faszinierend verbindet die resolute 
Choreografin das leichte, in die Schwerelosigkeit 
strebende Ballett mit dem erdverbundenen, bar-
fuß in den Boden hineingestampften afrikani-
schen Tanz, erzählt mit der Dance Factory Johan-
nesburg eine traurige, aber auch hoffnungsfrohe, 
manchmal gar ironische Geschichte vom Prinzen 
und den schwarzen Schwänen. 
»Vom Rokoko durch die Spiegel zur  Pariser Mode« 
könnte man das Kunsterlebnis am 10. Dezember 
überschreiben.  Fortsetzung Seite 3

Wenn die Not aufs Höchste steigt
Kirill Serebrennikov erzählt an der Oper Stuttgart mit 
»Hänsel und Gretel« ein Märchen über Hoffnung und Not

Barfuß oder auf Spitze
Drei Kunsterlebnisse kombinieren Tschaikowskys Handlungs-
ballette mit den Schätzen der Barockstadt Ludwigsburg

Man dürfte es mitbekommen haben: Kirill 
 Serebrennikov, ein großartiger Künstler, aber 
eben auch ein Hasardeur, der bewusst Themen 
aufgreift, die mancherorts tabu sind, hätte mit 
seiner Inszenierung von »Hänsel und Gretel« die 
Spielzeit der Stuttgarter Oper eröffnen sollen. 
Konjunktivistisch bleibt dieser Satz, weil 
 Serebrennikov am 22. August in seinem Heimat-
land Russland festgenommen wurde. Der Vor-
wurf: Er habe staatliche Gelder in Höhe von 
68 Millionen Rubel veruntreut. Die Premiere in 
Stuttgart am 22. Oktober wird aber dennoch 
 stattfinden. Allein: Wird Serebrennikov selbst 
überhaupt dabei sein können? Und was darf der 
Zuschauer erwarten, wenn doch der Regisseur 
ohne Kontakt nach außen seit zwei Monaten hin-
ter Gittern sitzt und man ihn nur über einen 
 Anwalt erreichen kann?
»Mehr noch als sonst wird die Premiere eine 
Überraschung für die Zuschauer sein«, sagt 
 Produktionsdramaturgin Ann-Christine Mecke, 
die von Anfang an den Planungen beteiligt war 
und das Konzept so gut kennt wie kein anderer. 
Auch zum Filmdreh nach Ruanda hatte sie 
 Serebrennikov begleitet, der ja bereits 2015 mit 
seiner multimedialen Inszenierung von »Salome« 
große Erfolge feierte. Dort, in Ostafrika, hat er 
bereits einen Streifen abgedreht, in dem es um 
zwei hungernde Kinder geht, wie sie auch im 
Grimmschen Märchen vorkommen.
Dem Nahrungsmangel zum Trotz beginnt die 
Opernfassung von Engelbert Humperdinck indes 
mit einem Freudentanz der darbenden Geschwis-
ter, die wochenlang von trockenem Brot leben und 
erfahren, dass es am Abend Reisbrei geben soll. 
Anders als die letzte Version der Brüder Grimm 
sieht das Libretto aus der Feder von  Humperdincks 
Schwester Adelheit Wette keine böse Stiefmutter 
vor, sondern lediglich die erschöpft heimkehren-
de Mutter, die die Freude der Kinder als Faulen-
zerei interpretiert und in ihrem Jähzorn den 
Milchtopf, ein Geschenk der Nachbarin, verse-
hentlich vom Tisch stößt. Hänsel und Gretel 
schickt sie ohne böse Absicht in den Wald zum 
Beerensuchen.
Obzwar es hierzulande freilich auch noch Armut 
gibt, ist Hunger vor allem ein Problem des 
 afrikanischen Kontinents. Daher beginnt 
 Serebrennikovs Film ebenda. Er wird Teil der 
 Darbietung, also bei der Premiere zu sehen sein, 
obwohl er noch nicht vollendet ist. »Kirill wurde 
verhaftet, während er noch an den Schnittarbeiten 
saß. Daher gibt es Abschnitte, die für ihn noch nicht 

zufriedenstellend sind. Auf die müssen wir verzich-
ten«, so Mecke. Notabene: Das Einbinden des Bild-
materials ist keine Notlösung. Der Film wäre so 
oder so ein wichtiger Bestandteil der Oper gewesen.
Mit einer fragmentarischen Aufführung hat man 
es ohnehin nicht zu tun. Die Partitur wird unter 
der musikalischen Leitung von Georg Fritsch und 
Willem Wentzel vollständig zu hören sein, das In-
szenierungskonzept steht ebenfalls schon lange. 
Zum Zeitpunkt der Verhaftung Serebrennikovs 
hatte allerdings noch keine einzige szenische Pro-
be stattgefunden.

 Hänsel und Gretel
Oper Stuttgart

26. Oktober / 4. November / 
2., 13., 16., 26. Dezember / 7., 14. Januar

Karten für Mitglieder: 40 bis 103 Euro

Doch ist es nicht ohnehin so, wie Spötter gerne 
behaupten, dass die Anwesenheit des Regisseurs 
bei den Proben gar keine große Rolle spielt? Ge-
rade der Fall Kirill Serebrennikov beweist das 
Gegenteil: »Kirill lässt sich von dem, was er bei 
der Probe erlebt, und von dem, was die Sänger 
ihm anbieten, extrem inspirieren und wirft dann 
gerne auch mal alles um«, sagt Mecke. Daher war 
es Serebrennikovs Team letztlich nicht möglich, 
die Oper ohne die Anwesenheit des Chefs so zu 
gestalten, wie er sie wohl auf die Bühne gebracht 
hätte: »Wenn Kirill etwas sieht, das ihn fasziniert, 
oder wenn er auf ein Hindernis stößt, ist er immer 
wieder bereit, dem Ganzen eine völlig neue Wen-
dung zu geben. Das macht seine Arbeit ja so gut. 
Aber deswegen kann sie eben auch keiner in sei-
nem Sinne fortführen. Er hätte längst wieder eine 
ganz andere Vorstellung davon.«
Mit Viktor Schoner, der die Intendanz im nächsten 
Jahr übernimmt, hat man aus diesem Grund auch 
bereits abgesprochen, dass Serebrennikov im Fal-
le einer Freilassung »Hänsel und Gretel« im 
nächsten Jahr fortsetzen kann. Das Raum- und 
Kostümkonzept Serebrennikovs wird bei der Auf-
führung im Oktober daher nicht zum Einsatz 
kommen. Die Ersatzkulisse hat er aber abgeseg-
net, das hat die Kommunikation über die Anwäl-
te ermöglicht. Offiziell endet sein Hausarrest am 
19. Oktober. Eine Premierenkarte für den 22. hat 
man Serebrennikov reserviert.
Sollte er tatsächlich dabei sein dürfen, erwartet 
ihn bei der Aufführung auch ein Kommentar 
zu seiner Situation und zur politischen Lage in 
 Russland.  Fortsetzung Seite 3K
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Fortsetzung von Seite 1   Denn Gefangenschaft ist 
freilich auch ein Thema, das einem im Märchen 
begegnet. Die naheliegendste Übersetzung hat 
man laut Mecke glücklicherweise gemieden: »Wir 
werden nicht erzählen, wie eine Hexe namens 
Putin Kirill Serebrennikov in einen Käfig sperrt. 
Aber Elemente der Produktionsgeschichte werden 
auch in der Inszenierung auftauchen.« Eine der 
meistgespielten Opern ist »Hänsel und Gretel« 
nicht zuletzt, weil der Stoff für Jung und Alt 
 geeignet ist. Das Verständnis für die komplexe 
Situation in Russland, wo Künstler sich nicht 
 unbedingt eines Vergehens schuldig machen 
müssen, um einkassiert zu werden, kann man bei 
einem Kind nun nicht unbedingt voraussetzen. 
»Natürlich haben wir auch im Kopf, dass die Oper 
traditionsgemäß gerne von Familien besucht 

wird. Wir haben darauf geachtet, dass unsere den 
Umständen entsprechend besondere Interpre-
tation für 8- bis 10-Jährige vielleicht nicht voll-
ständig verständlich, aber doch zugänglich ist«, 
so Mecke. Die Hoffnung, die verflixte Lage möge 
ein glückliches Ende für Oper, Zuschauer und 
 zuvörderst selbstredend Serebrennikov haben, 
stirbt jedenfalls zuletzt.
Neben der Hoffnung gibt es allerdings auch die 
Erfahrung, die Statistik. In der jüngeren Vergan-
genheit führten in Russland mehr als 99,5 Prozent 
der Anklagen zu Schuldsprüchen. Nicht wenige 
sprechen von Vorverurteilungen. »Wenn die Not 
aufs Höchste steigt, Gott, der Herr, die Hand uns 
reicht!«, heißt es im Libretto von »Hänsel und 
 Gretel«. Mal schauen, was der Herr im Himmel 
drauf hat. Cornelius W. M. Oettle

Fortsetzung von Seite 1    Ein echtes Juwel sind die 
Räume von Herzog Carl Eugen im Ludwigsburger 
Schloss. Hier genoss der Herrscher seine Privat-
sphäre, ließ sich Kammermusik vorspielen, lud 
Freunde zur Konversation. Mit kostbaren Möbeln, 
großen Porträts und handgemalten Wandbespan-
nungen ist das Appartement ganz im verspielten, 
dekorationsverliebten Stil der damaligen Zeit ge-
staltet. Dr. Catharina Raible führt durch die 
 Räume und erzählt von Carl Eugen. Der abend-
liche »Nussknacker« im Forum am Schlosspark 
entführt dann in ein dunkles Land der Phantasie. 
Choreograf Jeroen Verbruggen hat die Vorlage von 
E. T. A. Hoffmann noch einmal ganz genau gele-
sen, er macht aus dem üblichen Weihnachtsballett 
mit den tanzenden Schneeflocken und Süßigkeiten 
ein Märchen über die junge Marie, die erwachsen 
wird und sich verliebt. Für die Ausstattung hat er 
sich der Dienste des exquisiten Pariser Modehau-
ses »On Aura Tout Vu« versichert (die originelle 
Übersetzung lautet »Hat man alles schon gese-
hen«). Ihre Designer kleiden sonst Lady Gaga oder 
Beyoncé ein, für das Ballett des Grand Théâtre in 
Genf haben sie eine riesige Kollektion an schriller 
Haute Couture entworfen: todschicke Korsagen, 
stachelige Perücken, elegante Fräcke und wehende 
Schleier. Unter einem riesigen Kronleuchter steht 
hier kein Weihnachtsbaum, stattdessen geht das 
Mädchen Marie auf dem Weg zum Erwachsenwer-

den durch die Spiegel, fast wie Alice im Wunder-
land. Der junge belgische Choreograf lässt seiner 
Phantasie freien Lauf, sein »Nussknacker« ist ex-
zentrisch und doch voller Poesie. 

Die Ballett-Aufführungen im Forum am Schlosspark 
können auch ohne Verbindung mit einem Kunsterlebnis 

besucht werden.

 »Schwanensee«, 30. November 2017
Mitglieder: 15 bis 35 Euro, Freier Verkauf: 15 bis 39 Euro 

(nur noch wenige Restkarten)

 »Der Nussknacker«, 10. Dezember 2017

 »Dornröschen«, 10. Februar 2018
Mitglieder: 19 bis 45 Euro, Freier Verkauf: 19 bis 49 Euro

Das klassischste aller klassischen Ballette schließ-
lich gibt es am 10. Februar mit »Dornröschen« 
(Titelfoto). So wie es in Berlin mehrere Schauspiel-
häuser und in London zahlreiche Musicaltheater 
gibt, so tanzen in St. Petersburg sieben bis acht 
große Ballettcompagnien gleichzeitig; die Stadt 
bleibt einfach das Ballettparadies. Das Yacobson 
Ballett, benannt nach seinem Gründer, dem Cho-
reografen Leonid Yacobson, gehört zu den tradi-
tionsreichsten unter ihnen, die sechzig Tänzer 
starke Compagnie zeigt die alten Klassiker in 
 makelloser, akademischer Qualität und pflegt 
 außerdem Yacobsons Werke aus der sowjetischen 
Ballettgeschichte. Das »Dornröschen« der Com-

pagnie wurde letztes Jahr von Jean-Guillaume 
Bart neu inszeniert, einem ehemaligen Etoile der 
Pariser Oper. Mit großem Respekt vor der traditi-
onellen Choreografie von Marius Petipa und einer 
feinen Prise französischer Eleganz erzählt er das 
schöne Märchen neu, mit all den berühmten 
 Variationen und Pas de deux, für die man die 
»Schlafende Schöne« heute als das Grundbuch des 
klassisch-akademischen Balletts betrachtet. 
Davor führt Dr. Catharina Raible nicht nur durchs 
Carl-Eugen-Appartement, sondern auch durch das 
Keramikmuseum im Residenzschloss, wo natürlich 
das berühmte Ludwigsburger Porzellan im Mittel-
punkt steht. Zweitausend Exponate allein dieser 
Manufaktur umfasst die Sammlung und zeigt auf 
reich geschmückten Tischen die Kunst der Porzel-
lanmaler und den Glanz der höfischen Tafelkultur. 
Carl Eugen selbst liebte Porzellan und war ein pas-
sionierter Sammler, ebenso wenig fehlen pracht-
volle Ausstellungsstücke der großen Manufakturen 
aus Meißen, Berlin oder Sèvres. Auf irgendeiner 
Vase schwebt ganz sicher eine tanzende Schäferin 
auf Fußspitzen dahin, der wir dann abends im 
 Ballett wieder begegnen …  Angela Reinhardt 

Barfuß oder auf Spitze

Ballet du Grand Théâtre de Genève: »Der Nussknacker«

Wenn die Not aufs Höchste steigt

Kunst

und Kultur

im Fokus!

Unter diesem Motto präsentiert 

sich die Kulturgemeinschaft 

 gemeinsam mit ihrem Koope-

rationspartner Binder Reisen in 

 diesem Jahr auf der Messe 

»Die besten  Jahre« in Stuttgart.

Am 21. und 22. November haben 

interessierte Besucher Gelegen-

heit, das vielfältige Angebot der 

beiden Kooperationspartner 

 kennen zu lernen: Theater-, 

Opern- und Konzertbesuche in 

und um Stuttgart, Kunstevents, 

Architekturführungen, angesagte 

Museen und Galerien, aktuelle 

Kunstausstellungen in Süd-

deutschland, Kunstausfl üge 

und Kunstreisen mit Themen-

schwerpunkt und vieles mehr.

Besuchen Sie unseren gemein-

samen Stand, informieren Sie sich, 

lernen Sie uns persönlich kennen 

– und mit ein wenig Glück ge-

winnen Sie gleich noch einen 

 Reisegutschein oder Konzertkarten 

für die Liederhalle.  

Landesmesse Stuttgart

21. und 22. November 2017

Täglich 10.00 bis 18.00 Uhr

Auf Wiedersehen

auf der Messe Stuttgart!

»Die besten Jahre«

Die Messe

zum Aktivbleiben

Kirill Serebrennikov

The Dance Factory Johannesburg: »Schwanensee«

Servicetelefon 0711 22477-20
www.kulturgemeinschaft.de

OPER
SCHAUSPIEL
KONZERT
MUSICAL
TANZ

Take Five
ABO 8109 ABO 8110

Oper 19.01.18 23.01.18 DON GIOVANNI OPERNHAUS

Schauspiel 22.03.18 23.03.18 DER KREDIT THEATER TRI -BÜHNE

Tanz 22.04.18 22.04.18 ROMEO UND JULIA FORUM AM SCHLOSSPARK IN LUDWIGSBURG

Musical 11.06.18 18.06.18 BYE BYE BABY ALTES SCHAUSPIELHAUS

Konzert 08.07.18 08.07.18 STUTTGARTER KAMMERORCHESTER L IEDERHALLE

185 Euro
Basis-Mitglieder:

145 Euro
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos. Kultur

Programme und Abos der Konzert-
auswahlnummern 1724-1741
finden Sie nachfolgend auf Seite 9
unter Konzerte.

Opernhaus (OH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Schauspielhaus (SH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Nord (NORD)
Löwentorstraße 68
70376 Stuttgart

Kammertheater (KAM)
Konrad-Adenauer-Straße 32 
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Kultur- und
Kongresszentrum
Liederhalle (KKL)

Berliner Platz 1–3
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/20 27-7 10

Altes 
Schauspielhaus (AS)

Kleine Königstraße 9
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Komödie im
Marquardt (KIM)

Bolzstraße 4/Schlossplatz
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

1
Mi

15.15 Einf. - 16.00-19.30 Abo 6406
 La Cenerentola***

M: Gioachino Rossini

18.15 Einf. - 19.00-22.00 
Abo 2203, 2411, 2500, 8833

 Madame Butterfly
M: Giacomo Puccini

19.15 Einf. - 20.00-22.30 
Stgt. Ballett Abo 2406, 2416, 2521 

 Onegin
Ch u. I: John Cranko

18.15 Einf. - 19.00 Abo 2481, 8755
 Hänsel und Gretel***

M: Engelbert Humperdinck

13.15 Einf. - 14.00-16.30 Stgt. Ballett 
Abo 2281, 2494, 2507, 2555  Onegin
19.15 Einf. - 20.00-22.30 Stgt. Ballett 
Abo 2493, 8701  Onegin

18.15 Einf. - 19.00-22.45 
Abo 2465, 6411, 8815 

 Figaros Hochzeit
M: Wolfgang Amadeus Mozart

18.15 Einf. - 19.00-22.00 
Abo 2484, 2580, 8837

 Madame Butterfly
M: Giacomo Puccini

18.15 Einf. - 19.00-22.45 
Abo 6408, 8841

 Figaros Hochzeit***
M: Wolfgang Amadeus Mozart

18.15 Einf. - 19.00-22.30 
Abo 2240, 2437
Don Giovanni
M: Wolfgang Amadeus Mozart

17.15 Einf. - 18.00-21.00 Abo 8887
 Madame Butterfly

I: Monique Wagemakers

18.15 Einf. - 19.00-21.45 
Stuttgarter Ballett Abo 2105

 Cranko Pur
Ch: John Cranko

18.15 Einf. - 19.00-22.45 
Abo 2538, 8266

 Figaros Hochzeit
I: Nigel Lowery

18.15 Einf. - 19.00-21.45 
Stuttgarter Ballett Abo 6930, 8259 

 Cranko Pur
Ch: John Cranko

18.15 Einf. - 19.00-22.30 
Abo 2424, 2433, 2446, 8754

 Don Giovanni
I: Andrea Moses

18.15 Einf. - 19.00-22.45 
Abo 2276, 2286, 2450, 2495, 8253

 Figaros Hochzeit
I: Nigel Lowery

ab 14.00 Familienführungen 
18.15 Einf. - 19.00-21.45 
Stgt. Ballett Abo 8705 

 Cranko Pur

ab 11.00
Familienführung
18.15 Einf. - 19.00-22.00 Abo 6412

 Madame Butterfly

18.15 Einf. - 19.00-22.45 Abo 8806
 Figaros Hochzeit

M: Wolfgang Amadeus Mozart

18.15 Einf. - 19.00-22.00 
Abo 8849, 8852

 Madame Butterfly
I: Monique Wagemakers

13.15 Einf. - 14.00-16.45 Stgt. Ballett 
Abo 2265, 2471, 2527  Cranko Pur 
18.15 Einf. - 19.00-21.45 Stgt. Ballett Abo 
6415, 8197, 8703, 8711  Cranko Pur

17.00
Preview Club

18.15 Einf. - 19.00-21.40 Abo 2487
 Eines langen Tages Reise 

in die Nacht

20.00-22.10 Abo 2236
 Arsen und Spitzenhäubchen

A: Joseph Kesselring
I: Jan Bosse

20.00 Abo 2472, 2569
 Was hält uns zusammen 

wie ein Ball die Spieler einer 
Fußballmannschaft?

19.00-21.45 Abo 2225, 2548
 Tod eines 

 Handlungsreisenden
A: Arthur Miller

18.15 Einf. - 19.00-22.00 Abo 2207
 Faust I

A: Johann Wolfgang von Goethe

18.15 Einf. - 19.00-21.05 
Stuttgarter Ballett Abo 8709, 8712

 Nachtstücke
Ch: Clug, Kylián und Stiens

19.30-22.10 Abo 2241, 2253, 2449
 Eines langen Tages Reise 

in die Nacht
A: Eugene O`Neill

18.45 Einf. - 19.30-21.35 Stuttgarter 
Ballett Abo 2522, 8706, 8708

 Nachtstücke
Ch: Clug, Kylián und Stiens

19.00-22.30
Ehen in Philippsburg
A: Martin Walser
I: Stephan Kimmig

18.00-21.20 Abo 2576
 Der Kirschgarten

A: Anton Tschechow
I: Robert Borgmann

19.15 Einf. - 20.00-21.30
Kasimir und Karoline
A: Ödön von Horváth
I: Stefan Pucher

19.00-22.00 Abo 2572
 Faust I

A: Johann Wolfgang von Goethe

18.15 Einf. - 19.00-21.05 
Stuttgarter Ballett 
Abo 2459, 2537, 2540, 2546, 8710

 Nachtstücke

20.00 Abo 2282
 Was hält uns zusammen 

wie ein Ball die Spieler einer 
Fußballmannschaft?

20.00-22.10 Abo 6403, 6909, 8880, 
 Arsen und Spitzenhäubchen

A: Joseph Kesselring 
I: Jan Bosse

19.00
Ulrich Mattes liest 
Schiller-Balladen

19.15 Einf. - 20.00-21.30
Kasimir und Karoline
A: Ödön von Horváth
I: Stefan Pucher

19.30-21.40 Abo 2561
 Arsen und Spitzenhäubchen

A: Jospeh Kesselring
I: Jan Bosse

19.30-23.00 Abo 2463
 Ehen in Philippsburg

A: Martin Walser

19.30 Abo 2218, 2285, 2295, 2488, 2499, 
6416, 6422, 8807, 8809, 8851  Was 
hält uns zusammen wie ein Ball die 
Spieler einer Fußballmannschaft?

19.30-22.30 Abo 6407, 8884, 8886
 Faust I

Johann Wolfgang von Goethe

16.00 (6+) Premiere
Der Zauberer von Oz
A: L. Frank Baum
I: Wolfgang Michalek

11.00 (6+)
Der Zauberer von Oz
A: L. Frank Baum
I: Wolfgang Michalek

20.00
Philipp Poisel

11.00 (6+)
Der Zauberer von Oz
A: L. Frank Baum
I: Wolfgang Michalek

20.00 NORD 
Abo 67/6842, 67/6857, 8603

 Der Scheiterhaufen
A: György Dragomán

20.00 NORD
Die Stunde (des Alkohols)
Mod: Christian Czeremnych

19.00-21.00 NORD 
Abo 6434, 67/6844

 Kabale und Liebe
A: Friedrich Schiller

20.00 NORD öffentl. Probe
Johanna
A: nach Schiller

18.15 Einf. - 19.00 KAM (14+)
Benjamin
A: Gion Antoni Derungs

19.00 NORD Vernissage
Johanna
20.00 NORD Premiere
Johanna

20.00 NORD Abo 6429
 Der Scheiterhaufen

18.15 Einf. - 19.00 KAM
Benjamin

20.00
Johanna
A: nach Schiller

18.15 Einf. - 19.00 KAM (14+)
Benjamin
A: Gion Antoni Derungs

20.00 NORD
Direkt danach und kurz davor
A: Frank Witzel

10.15 Einf. - 11.00 KAM (14+)
Benjamin
A: Gion Antoni Derungs

10.15 Einf. - 11.00 KAM (14+)
Benjamin
A: Gion Antoni Derungs

16.15 Einf. - 17.00 KAM (14+)
Benjamin
A: Gion Antoni Derungs

19.00-20.00 NORD Vernissage
Close to Lulu
20.00 NORD Premiere
Lulu A: nach F. Wedekind

20.00-20.50 NORD
Heimat…los
Ch: Ceren Ohan

20.00-22.00 NORD Abo 6430
 Kabale und Liebe

A: Friedrich Schiller

20.00 NORD
Abo 67/6858, 67/6870, 8601

 Lulu
I: Armin Petras

20.00-22.00 NORD 
Abo 67/6837, 67/6865

 Das große Heft
A: nach Ágota Kristóf

20.00-22.00 NORD 
Abo 67/6827, 67/6851, 67/6854

 Bilder deiner großen Liebe
A: nach Wolfgang Herrndorf

17.00 H Ausw. 1724
 Kammerchor Stuttgart

19.00 H Corea & Gadd Band
19.00 Einf. - 20.00 B Ausw. 1725 

 SWR Symphonieorchester

16.00 H Feuerwehrmann 
Sam Live! Neue Show
19.00 Einf. - 20.00 B 
SWR Symphonieorchester

19.00 M
Pure Gospelmusic
20.00 B
Johannes Oerding

20.00 B
Klassik Radio Live in Concert 
2017 - Filmmusik

20.00 B
Martha Argerich / 
Sergei Babayan

19.30 M Ausw. 1726
 Stuttgarter 

Kammerorchester

20.00 H
The Journey - Das Musical

18.00 Einf. - 19.00 B Ausw. 1727 
 Stuttgarter Philharmoniker

20.00 H Eleftheria Arvanitaki

18.00 H Salut Salon
19.00 M Theodosia Ntokou

20.00 B
Wiener Klassik Konzerte

20.00 B
London Philharmonic 
Orchestra

20.00 M Estas Tonne
20.00 B Glen Hansard - 
New Fall Festival

20.00 B Anne-Sophie Mutter
20.00 M 
Megaloh & Rhein Brass - 
New Fall Festival

20.00 M 
Die Höchste Eisenbahn - 
New Fall Festival

20.00 M
Little Dragon - 
New Fall Festival

10.15 Einf. - 11.00 B Ausw. 1730 
 Staatsorchester Stuttgart 

19.00 B  Ausw. 1732
 Stuttgarter Liederkranz

18.15 Einf. - 19.30 B Ausw. 1734
Staatsorchester Stuttgart

20.00 B
Michael Patrick Kelly
20.00 M
Reinhold Messner

19.15 Einf. - 20.00 M Ausw. 1735
 Freiburger Barockorchester

19.00 Einf. - 20.00 B Ausw. 1736
 Stuttgarter Philharmoniker

14.00 H Cinderella — Das 
märchenhafte Popmusical
18.00 H Cinderella — Das 
märchenhafte Popmusical

18.30 H Turetskiy Chor
20.00 B Ausw. 1739 

 Prager Philharmoniker

20.00 B City of Birmingham 
Symphony Orchestra
20.00 M Joja Wendt

19.00 Einf. - 19.30 M Ausw. 1740 
 Kammerkonzert der Oper 

Stuttgart 20.00 B Rolando 
Villazon & Ildar Abdrazakov

19.00 Einf. - 20.00 B Ausw. 1741
 SWR Symphonieorchester

20.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00 Abo 2504, 8885
 Geächtet

A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00
Geächet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00 Abo 2212, 2228, 2235, 2275, 
2402, 2409, 2426, 2438, 2461, 
2501, 2510, 2557, 6609 

 Geächtet

20.00 Abo 2102, 2216, 2255
 Geächtet

A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00 Abo 2108, 2215, 2232, 2233, 
2258, 2422, 2478, 2490 

 Geächtet 
A: Ayad Akhtar

20.00 Abo 8820
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00
Geächtet
A: Ayad Akthar
I: Karin Boyd

16.00 Abo 8902
 Geächtet

20.00
Geächtet

20.00 Abo 2208, 2224, 2227, 2231, 
2250, 2444, 2541, 2567, 8836, 8842

 Geächtet
A: Ayad Akhtar, I: Karin Boyd

20.00 Abo 2214, 2237, 2571, 6608
 Geächtet

A: Ayad Akhtar

20.00 Abo 2419, 2529, 8810
 Geächtet

A: Ayad Akhtar

20.00 Abo 2239, 2324, 2462, 6601
 Geächtet

A: Ayad Akhtar

20.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

16.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00 Abo 2296, 2322, 2466, 2482, 
2508, 8847  Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00 Abo 2254, 2263, 2290, 2423, 
2430, 2435, 2458, 2485, 2542

 Geächtet
A: Ayad Akthar

20.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

16.00
Geächtet
20.00
Geächtet

20.00 Abo 2261, 2289, 2404, 2412, 
2441, 2447, 2454, 2456, 8827 

 Geächtet 
A: Ayad Akhtar, I: Karin Boyd

20.00 Abo 2268, 2270, 2272, 2293, 
2300, 2317, 2323, 2325, 2329, 2429, 
2434, 2452, 2469, 2473, 2523, 
2568, 6602  Geächtet

20.00 
Abo 2266, 2291, 2294, 2298, 2464, 
2528, 2545, 2551, 2563, 6610 

 Geächtet

20.00
Geächtet
A: Ayad Akhtar
I: Karin Boyd

20.00-22.00 Abo 2204, 2219, 2243, 
2259, 2467, 2506, 2509, 2513, 2553, 
2564, 2577, 6605  Das Geheimnis 
der drei Tenöre I: Ulf Dietrich

20.00-22.00 Abo 2201, 2226, 2238, 2247, 
2248, 2249, 2257, 2417, 2475, 2496, 2497, 
2498, 2515, 2554, 2575, 4202  Das 
Geheimnis der drei Tenöre A: Ken Ludwig

20.00-22.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

20.00-22.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

18.00-20.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

20.00-22.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

20.00-22.00 Abo 2200, 2202, 2206, 
2211, 2221, 2407, 2476, 2518, 2535, 
2570, 6607  Das Geheimnis 
der drei Tenöre A: Ken Ludwig

20.00-22.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

20.00-22.00 Abo 2222, 2229, 
2453, 2486

 Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

20.00-22.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

18.00-20.00 Abo 8901
 Das Geheimnis 

der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

20.00-22.00 Abo 2210, 2217, 2220, 
2230, 2234, 2252, 2287, 2489, 6604 

 Das Geheimnis 
der drei Tenöre

20.00-22.00 Abo 2223, 2274, 2314, 
2425, 2477, 2512 

 Das Geheimnis 
der drei Tenöre

20.00-22.00 
Abo 2278, 2303, 2400, 2415, 2550

 Das Geheimnis 
der drei Tenöre

20.00-22.00 Abo 2246, 2264, 2299, 
2326, 2432, 2470, 2524, 2543 

 Das Geheimnis 
der drei Tenöre

20.00-22.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

18.00-20.00
Das Geheimnis der drei Tenöre
A: Ken Ludwig

20.00 Voraufführung Abo 2455, 6603
 Em Charley sei Tante

A: Brandon Thomas
I: Stephan Bruckmeier

20.00 Premiere
Em Charley sei Tante
A: Brandon Thomas
I: Stephan Bruckmeier

20.00
Em Charley sei Tante
A: Brandon Thomas
I: Stephan Bruckmeier

18.00
Em Charley sei Tante
A: Brandon Thomas
I: Stephan Bruckmeier

20.00
Em Charley sei Tante
A: Brandon Thomas
I: Stephan Bruckmeier

11.00 Premiere
Pippi Langstrumpf
20.00
Em Charley sei Tante
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
Spalte OH: D = in dt., ENG = in engl.,  [Sprache mit Übertiteln], F = in franz., I = in ital., RUS = in russ. Sprache mit Übertiteln. Spalte KKL: Ausw. = Auswahl Nr., B = Beethoven-Saal, H = Hegel-Saal, M = Mozart-Saal, S = Silcher-Saal, 
SCH = Schiller-Saal. UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. Spalte KIM: TÜW = Theater über den Wolken (im Stuttgarter Fernsehturm). 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.
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KunstReise Iran

Teheran, Golestanpalast, Foto: Andrea Welz

Die Perlen Persiens
09.03. – 18.03.2018

Hafis, Persepolis und die Stadt der Feuer-
anbeter. Märchenhaftes Isfahan, persische 
Gärten und die Metropole Teheran …  
Neun Übernachtungen in Viersterneho tels.

Reiseleitung: 
Andrea Welz, Kunsthistorikerin M.A.

Im Reisepreis enthalten:
Flug ab/bis Stuttgart, Transfers/Ausflüge 
im klimatisierten Reisebus, Taxiservice, 
9 Übernachtungen mit Halbpension, 
Zimmer mit Bad/Dusche, WC, Reiseleitung 
und Führungen, Eintrittsgelder und 
Visumgebühren, Flughafengebühren und 
Luftverkehrssteuer

Preis pro Person: 
DZ € 2985,– / EZ € 3327,–

KunstReise Andalusien

Sevilla, Flamenco-Accessoires  Foto: Ricarda Geib

Maurische Kunst 
& Mandelblüte
25.02. – 02.03.2018

»Al Andalus« - Spaniens maurischer Süden 
zur schönsten Jahreszeit, wenn die Mandeln 
blühen…  Drei Übernachtungen im Dreisterne-
hotel Los Mercaderes in Sevilla, zwei Übernach-
tungen im Dreisternehotel Meliá in Granada.

Reiseleitung: 
Ricarda Geib, Kunsthistorikerin M.A.

Im Reisepreis enthalten:
Flug ab/bis Stuttgart, Taxiservice, 
Rund reise im klimatisierten Reisebus, 
5 Übernachtungen mit Frühstück, 
 Doppelzimmer mit Bad/Dusche, WC, 
Reiseleitung und Führungen, 
 Eintrittsgelder, Flughafengebühren

Preis pro Person: 
DZ € 1459,– / EZ € 1687,–

Informationen und Anmeldung zu Kunstreisen 
und Kunsttagen unter Telefon 0711 22477-20 
oder info@kulturgemeinschaft.de
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Theater der
Altstadt (TA)

Rotebühlstraße 89
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/61 55 34 64

Zentrum für
Figurentheater 
(FITZ)
Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/24 15 41

Theater
Tri-Bühne (TRI)

Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/2 36 46 10

Theaterhaus
(TH)

Siemensstraße 11
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/40 20 720

19.30-22.00 Abo 67/6823
 Er ist wieder da

A: Timur Vermes
I: Uwe Hoppe

19.30-22.00 67/6806, 67/6828 
 Er ist wieder da

A: Timur Vermes 
I: Uwe Hoppe

19.30-22.00
Er ist wieder da
A: Timur Vermes
I: Uwe Hoppe

19.30-22.00
Er ist wieder da
A: Timur Vermes
I: Uwe Hoppe

17.00-19.30 Abo 67/6830, 7003 
 Er ist wieder da

A: Timur Vermes
I: Uwe Hoppe

19.30-22.00
Heiße Ecke
I: Susanne Heydenreich
M: Martin Lingau

19.30-22.00
Heiße Ecke
I: Susanne Heydenreich
M: Martin Lingau

17.00-19.30
Heiße Ecke
I: Susanne Heydenreich
M: Martin Lingau

19.30-22.00 Abo 67/6821 
 Heiße Ecke 

I: Susanne Heydenreich
M: Martin Lingau

19.30-22.00 Abo 67/6820, 67/6862 
 Heiße Ecke 

I: Susanne Heydenreich

19.30-22.00
Heiße Ecke
I: Susanne Heydenreich
M: Martin Lingau

19.30-22.00
Heiße Ecke
I: Susanne Heydenreich
M: Martin Lingau

17.00-19.30
Heiße Ecke
I: Susanne Heydenreich
M: Martin Lingau

19.30-21.50 Abo 7012
 Andorra

A: Max Frisch
I: Uwe Hoppe

19.30-21.50 Abo 67/6801
 Andorra

A: Max Frisch
I: Uwe Hoppe

11.00
Lesezeichen
17.00-19.00
Eins und eins - macht zwei

19.30-21.50 Abo 67/6805
 Andorra

A: Max Frisch
I: Uwe Hoppe

19.30-21.50 Abo 7022
 Andorra

A: Max Frisch
I: Uwe Hoppe

19.30-21.50
Andorra
A: Max Frisch
I: Uwe Hoppe

19.00-20.00
Trickster - 
Fang mich, wenn du kannst!
Dekoltas Handwerk

20.30-21.50
Loving the alien
Cie. Freaks und Fremde 
und Sønderling

16.00 Premiere (5+)
Das platte Kaninchen
20.30-21.50 Abo 6836

 Loving the alien

16.00 (5+)
Das platte Kanichen
bunny works for five

10.00 (5+)
Das platte Kanichen
bunny works for five

10.00 (5+)
Das platte Kanichen
20.30-21.50 Premiere 
Abo 6860, 6864  Don Quijote

19.00-20.20 Abo 2101, 6809, 
6833, 6839  Don Quijote
Ensemble Materialtheater Stgt. & 
Théâtre Octobre Brüssel

15.00 (7+)
Peter Pan
20.30-21.50
Don Quijote

14.00
Großer Theaterflohmarkt
15.00 (7+)
Peter Pan

10.00 (7+)
Peter Pan
14.00 (7+)
Peter Pan

10.00 (7+)
Peter Pan
19.00-20.20 Abo 6846, 6869

 Don Quijote

10.00 (7+)
Peter Pan
20.30-21.50
Don Quijote

19.00
Wir feiern und erinnern uns

11.00 (8+) 
Das Frühstücksmärchen 
17.00-18.40
Frauen lügen aus ihrem Leben

10.00 (2-5 J.)
Murmeln
Figurentheater Kumulus, 
Stuttgart

10.00 (2-5 J.)
Murmeln
20.30
Robot dreams (Tryout)

10.00 (5+)
Georg in der Garage
20.30-21.30
Solo mit Esel

10.00 (5+)
Georg in der Garage
20.30-21.50 Abo 6859, 6861, 
7005, 8181  Drei Affen

15.00 (6+)
Ernesto Hase...
19.00-20.20 (12+)
Drei Affen

16.00 (6+)
Das Mädchen im Löwenkäfig
Ensemble Materialtheater

10.00 (6+)
Das Mädchen im Löwenkäfig
Ensemble Materialtheater

10.00 (6+)
Ernesto Hase hat ein Loch 
in der Tasche

10.00 (6+)
Ernesto Hase hat ein Loch 
in der Tasche

20.00-21.30 Abo 8808
 Der Kredit

A: Jordi Galceran
I: László Bagossy

20.00-21.30 Abo 8825
 Der Kredit

A: Jordi Galceran
I: László Bagossy

20.00-21.30 Abo 8814
 Der Kredit

A: Jordi Galceran
I: László Bagossy

20.00-21.25
Die Revolution findet wie 
geplant morgen statt
A: Christine Lehmann

20.00-21.50 Abo 6924
 In meinem Alter rauche 

ich immer noch heimlich
A: Rayhana

20.00-21.25 Abo 8848
 Die Revolution findet 

wie geplant morgen statt
A: Christine Lehmann

20.00-21.50 Abo 67/6834, 6939
 Die Komödie der Irrungen

I: Edith Koerber

20.00-21.25 Abo 8845
 Die Revolution findet 

wie geplant morgen statt
A: Christine Lehmann

15.00-16.00 Tanz des Herzens 
Tanzworkshop wählbar für Tri-Bühne-
Aktiv 20.00-21.50 Abo 6942, 7011, 7020 

 Die Komödie der Irrungen

11.00-11.45
Tolga hat’s nicht leicht
A: Marion Röttgen
I: Edith Koerber

20.00-21.20 Abo 8832
 Nach mir die Sintflut

A: Lluïsa Cunillé
I: Alejandro Quintana

20.00-21.20
Nach mir die Sintflut
A: Lluïsa Cunillé
I: Alejandro Quintana

20.00-21.50 Abo 7019, 8124 
 In meinem Alter rauche 

ich immer noch heimlich

20.00-21.50
Die Komödie der Irrungen
A: William Shakespeare
I: Edith Koerber

16.00-17.50
Die Komödie der Irrungen
A: William Shakespeare
I: Edith Koerber

18.00-19.20 Abo 8501, 8502, 8503, 8504
 Amara terra mia - 

Mein bitteres Land
A: Matteo Marsan

11.00 (8+)
Als mein Vater ein 
Busch wurde...

20.00-21.30 Abo 67/6814
 Der Kredit

A: Jordi Galceran
I: László Bagossy

19.30 T2 Cavewoman
19.45 T3 
Die Känguru-Chroniken
20.00 T4 Masaa: Afkar

19.30 T2 Nikos Ziogalas
20.00 T3 Die Känguru-Chroniken
20.15 T4 
Heike Feist & Jan Schönberg

20.00 T1 Gauthier Dance: Mega Israel 
20.15 T2 Queenz of Piano 20.30 T3 Die 
Känguru-Chroniken 20.30-22.00 T4 
Abo 67/6829  Ich werde nicht hassen

20.00 T1 Gauthier Dance: Mega Israel 
20.15 T2 Özcan Cosar 20.30 T3 Die 
Känguru-Chroniken 20.30-22.00 T4 
Abo 67/6856  Ich werde nicht hassen

14.30 T4 (5+) Miras Sternenreise 19.00 T1 
Gauthier Dance: Mega Israel 19.00 T3 
Orchester Jazz@Large 19.30 T2 Özcan 
Cosar 20.00-21.30 T4 Der Kontrabass

20.00 T1 Abo 8707 
Gauthier Dance: Mega Israel
20.15 T2 Oliver Pocher

20.00 T1 Gauthier Dance: Mega 
Israel 20.15 T2 The Leonard 
Cohen Project 
20.15 T4 Anette Heiter lädt ein

20.00 T3 
Die Känguru-Chroniken 
20.00 T4 Mirja Regensburg
20.15 T2 Gerd Dudenhöffer

20.00 T3 
Die Känguru-Chroniken
20.00 T4 Vocal Deluxe
20.15 T2 Gerd Dudenhöffer

20.00-22.30 T3 Abo 6907 
 Dirty Dishes

20.15 T2 Lars Reichow
20.15 T4 Volksdampf

20.00 T1 Sven Regener 20.00-21.40 
T3 Abo 8113  Ziemlich beste 
Freunde 20.15 T2 Alfons 20.30 T4 
Christopher Köhler

19.00 T1 Der goldene Roland 
19.15 T4 Luise Wunderlich 
19.30 T2 Cobario 19.45-21.25 T3 Abo 
6908  Ziemlich beste Freunde

19.30 T4
Land in Sicht

10.30-12.30 T3 Was heißt hier 
Liebe? 20.00 T1 Klaus Hoffmann 
20.15 T4 Woody Allan – oder: wie 
werde ich eine jüdische Mutter?

10.30-12.30 T3 Was heißt hier 
Liebe? 20.00 T1 SWR3 Live Lyrix 
20.15 T4 
Stuttgarter Juristenkabarett

20.00 T1 Maybebop
20.15 T4 Karsten Kaie

20.00 T1 Harry G 20.00-21.10 T3 
Frau Müller muss weg! 
20.15 T2 Caveman 
20.15 T4 Andrea Bongers

20.00 T1 Josef Hader
20.00-21.30 T3 Abo 67/6808

 Tschick
20.15 T2 Caveman

19.00 T4 Ensemble Cosmedin
19.15 T3 Männerabend 1
19.30 T2 Familie Flöz
20.00 T1 Kurt Krömer

20.00 T1 Patric Heizmann
20.15 T2 Tauschrausch

20.00 T1 Saturday Night Fever
20.15 T3 
Maxim Gorki Theater (Berlin)
20.15 T2 Alte Mädchen

20.00 T1 Johann König 
20.00-21.30 T3 Abo 67/6825 

 Tschick 
20.15 T2 Alte Mädchen

19.15 Einf. - 20.00 T1 Ausw. 1737 Abo 1060, 1100, 2205, 2308, 2413, 
2414, 2420, 2431, 2448, 2479, 2491, 2492, 2574, 2581, 7017, 8252, 
8257, 8263, 8268  Stuttgarter Kammerorchester  20.15 T4 
Martin Luding 20.30-23.00 T2 Abo 67/6810  Dirty dishes

20.00 T1 Vince Ebert 20.15 T2 Füenf
20.15 T4 Patrizia Moresco
20.30 T3 Nationaltheater 
Mannheim

19.15 T4 Patrizia Moresco
19.30 T2 Füenf
20.00 T1 Enissa Amani

20.15 T4 
Theater - Projekt Stuttgart 22

20.15 T2 Sybille Bullatschek
20.15 T4 
Theater - Projekt Stuttgart 22

20.00 T1 Wirtschaftswunder
20.15 T2 Hazel Brugger
20.15 T4 
Theater - Projekt Stuttgart 22

20.00 T1 Gregor Meyle 20.15 T2 
Las Migas 20.15 T3 Ulrich 
Kienzle und die Frotzler  20.15 
T4 Theater - Projekt Stuttgart 22
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, UA = Uraufführung, 
*** = anschl. Publikums gespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte TH: T1, T2, T3, T4 = Säle 1–4, GL = Glashaus, P1, P2 = Probenraum 1 und 2. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

Forum

Theater Theater

Tri-Bühne

Altes

Schauspiel-

haus

Komödie

im MarquardtViererpackViererpack

VIERERPACK 8192

14.01.18 HAMLET FORUM THEATER

09.02.18 DER KREDIT THEATER TRI-BÜHNE

30.04.18 LOTTE IN WEIMAR ALTES SCHAUSPIELHAUS

21.06.18 ER IST WIEDER DA THEATER DER ALTSTADT

VIERERPACK 8191

08.02.18 DIE BEAUTY QUEEN VON … THEATER DER ALTSTADT

27.03.18 FRACKING ALTES SCHAUSPIELHAUS

06.05.18 KLEINE EHEVERBRECHEN FORUM THEATER

06.07.18 DER KREDIT THEATER TRI-TÜHNE

Theater

der Altstadt

Verschenken oder selbst genießen –
nicht nur zu Weihnachten!

Das Mini-Abo für 58 Euro

VIERERPACK 8193

10.01.18 EM CHARLEY SEI TANTE KOMÖDIE IM MARQUARDT

25.02.18 EVENT FORUM THEATER

19.04.18 DIE SCHMUTZIGEN HÄNDE THEATER DER T

22.06.18 IN MEINEM ALTER RAUCHE ICH … THEATER TR ÜHNE

DER ALTSTADT

TRI-BÜ

Servicetelefon 0711 22477-20
www.kulturgemeinschaft.de

Das Theaterhaus wird gefördert von der

A N N E C A R R E R E & B A N D

PIAF! The Show
100TH ANNIVERSARY

„This is the best Piaf Show
ever produced!“
Charles Dumont, Piafs legendärer Songschreiber

11. bis 13.Dezember 2017
THEATERHAUS STUTTGART
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos. Kultur

Theater Rampe
(RA)

Filderstraße 47
70180 Stuttgart
Telefon 07 11/6 20 09 09-0

Renitenztheater (RE)

Büchsenstraße 26
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/29 70 75

Forum Theater
Stuttgart (FT)

Gymnasiumstraße 21
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/4 40 07 49-99

Theater am
Olgaeck (TAO)

Charlottenstraße 44
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/23 34 48

Studio 
Theater (STU)

Hohenheimer Straße 44
70184 Stuttgart
Telefon 07 11/24 60 93

Wortkino (WO)
Dein Theater

Werastraße 6
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/2 62 43 63

1
Mi

20.00-21.00
Norm ist F!ktion #2 - 
Keine Angst ohne Mut
NAF

20.00-21.00 Abo 7001
 Norm ist F!ktion #2 - 

Keine Angst ohne Mut
NAF

20.00-21.00
Norm ist F!ktion #2 - 
Keine Angst ohne Mut
NAF

20.00-21.00 Abo 7002
 Norm ist F!ktion #2 - 

Keine Angst ohne Mut
NAF

20.30
Montagereihe
Mod: Micha Piltz, Andreas Vogel

20.00
Techne: Zurück in die Zukunft
Neue Dringlichkeit

20.00
Techne: Zurück in die Zukunft
Neue Dringlichkeit

20.00
Techne: Zurück in die Zukunft
Neue Dringlichkeit

20.00
Techne: 
Nature Theatre of Oblivia

20.00 
Techne: 
Nature Theatre of Oblivia 
20.30 Montagereihe

ab 18.30 Techne: Remote Viewer 
20.00 Techne: Mohrle 

ab 13.30 Techne: Remote Viewer 
21.00 Techne: Mohrle

20.30
Montagereihe
Mod: Micha Piltz, Andreas Vogel

20.00
Karikaturen-Ausstellung
20.30
Herz der Finsternis

20.30
Montagereihe
Mod: Micha Piltz, Andreas Vogel

20.00 Abo 67/6849, 7015
 Ghostdance

Thomas Köck & Andreas Spechtl

20.00
Heinrich del Core
Ganz arg wichtig

20.00
Heinrich del Core
Ganz arg wichtig

20.00
Carrington-Brown
Carrington-Brown’s »10«

20.00
Ass-Dur
3. Satz - Scherzo spirituoso

19.00 Abo 6736
 Werner Koczwara

Für eine Handvoll Trollinger

20.00 Abo 6733, 6753, 6767
 Kabarett Bundesliga 2017/18

Berhane Berhane 
vs. Stefan Danziger

20.00
Sascha Korf
Aus der Hüfte, fertig, los!

20.00
Tobias Mann
Das Beste aus 
10 Jahren Tobias Mann

20.00
Tina Teubner & Ben Süverkrüp
Wenn Du mich verlässt ...

20.00
DESiMO
Wahnhinweise

19.00
zu Zweit 
(Häussermann & Schläper)
Fake News

20.00
Sandra Kreisler
Schum Davar. 
Jüdische Lieder und Chansons

20.00 Abo 6709, 6718
 Nepo Fitz

Saumensch – 
Bist du gut oder böse?

20.00
Roberto Capitoni
Italiener schlafen nackt - 
 manchmal auch in Socken

20.00
Froggy Night
20.00
Maybebop - sistemfeler

20.00
Herkuleskeule Dresden
Lachkoma

20.00
Nessi Tausendschön
Die wunderbare Welt der Amnesie

19.00
Werner Koczwara
Für eine Handvoll Trollinger

20.00
»Der Nächste, bitte!«
Neue Comedy aus dem Süden

20.00 
Abo 2104, 6738, 6746, 6759, 6761 

 Jens Neutag Mit Volldampf - 
Kabarett zur rechten Zeit

20.00
Ingo Oschmann
Schönen Gruß, ich komm zu Fuß!

20.00
Irmgard Knef
Ein Lied kann eine Krücke sein – 
Solo for One

20.00
Ernst und Heinrich
Irgendwas isch emmer

19.00
Ernst und Heinrich
Irgendwas isch emmer

20.00
Michael Steinbrecher liest
Familienbande. Was uns 
verbindet, was uns trennt

20.00
Bernd Stelter
Wer heiratet, teilt sich die Sorgen, 
die er vorher nicht hatte

20.00
Katie Freudenschuss
Bis Hollywood is eh zu weit

20.00 Abo 2107
 Ulan & Bator

Irreparabeln

20.00 Gastspiel
Accademia Teatro Dimitri
Variété Varietà
»A shot of Carpe Diem«

20.00
Accademia Teatro Dimitri
Variété Varietà
»A shot of Carpe Diem«

20.00
Accademia Teatro Dimitri
Variété Varietà
»A shot of Carpe Diem«

16.00
Accademia Teatro Dimitri
Variété Varietà
»A shot of Carpe Diem«

16.00
Accademia Teatro Dimitri
20.00
Accademia Teatro Dimitri

19.30-23.00 Abo 7008
 Hamlet

A: William Shakespeare
I: Dieter Nelle

19.30-23.00 Abo 67/6840
 Hamlet

A: William Shakespeare
I: Dieter Nelle

19.30-23.00
Hamlet
A: William Shakespeare
I: Dieter Nelle

18.00-21.30 Abo 67/6817, 67/6845 
 Hamlet

A: William Shakespeare
I: Dieter Nelle

19.30-23.00 Abo 67/6813
 Hamlet

A: William Shakespeare
I: Dieter Nelle

19.30-23.00
Hamlet
A: William Shakespeare
I: Dieter Nelle

20.00-21.50 Benefizvorstellung
Oskar und die Dame in Rosa
A: Éric-Emmanuel Schmitt

20.00-21.50 Abo 67/6803
 Oskar und die Dame in Rosa

A: Éric-Emmanuel Schmitt

20.00-21.50
Oskar und die Dame in Rosa
A: Éric-Emmanuel Schmitt
22.00 IG Jazz

18.00-19.50 Abo 67/6819
 Oskar und die Dame in Rosa

A: Éric-Emmanuel Schmitt

20.00 Gastspiel Abo 67/6832
 To Axion Esti

Ensemble consigne8basel

20.00-21.30 Gastspiel
Hotel zu den zwei Welten
A: nach Eric-Emmanuel Schmitt

15.00-15.40 (3+)
Kasper und … 
20.00-21.30 Gastspiel
Hotel zu den zwei Welten

15.00-15.40 (3+)
Oh, wie schön ist Panama

20.00
Polnische Lesung

20.00
Einstein
A: Gabriel Emanuel

20.00-21.15 Abo 67/6812
 Bombenfrau

A: nach Ivana Sajko

12.00 Qipao
 20.00-21.15 Abo 67/6816

 Bombenfrau

10.00
Estnisches Filmfrühstück
15.00-15.40 (3+)
Der Hase und der Igel

19.00
Georgische Weinprobe

20.00-21.15 Abo 7016
 Bombenfrau

A: nach Ivana Sajko

15.00-15.40 (3+) 
Oh, wie schön ist Panama
18.00-19.15 Abo 7009, 7024, 7025 

 Bombenfrau

20.00
Feierabendkollektiv

15.00-15.40 (3+)
Vom kleinen Maulwurf …
20.00-21.15 Abo 7010

 Bombenfrau

15.00-15.40 (2+)
Die kleine Raupe
18.00 Das goldene Duo
Ilf & Petrow

20.00
Just so stories
A: Rudyard Kipling

16.00-17.50
Mein Traum ist 
länger als die Nacht
A: nach Angela Elis

20.00-21.50 Abo 67/6807
 Mein Traum ist 

länger als die Nacht
A: nach Angela Elis

20.00 -21.30 Abo 67/6815
 Das Jahr magischen Denkens

A: Joan Didion

20.00-21.30
Das Jahr magischen Denkens
A: Joan Didion

20.00-21.50 Abo 67/6802, 67/6822
 Mein Traum ist 

länger als die Nacht
A: nach Angela Elis

20.00-21.50
Mein Traum ist 
länger als die Nacht
A: nach Angela Elis

20.00-21.50
Mein Traum ist 
länger als die Nacht
A: nach Angela Elis

20.00-21.50 Abo 67/6850, 7021
 Mein Traum ist 

länger als die Nacht
A: nach Angela Elis

20.00-21.50 Abo 7014
 Mein Traum ist 

länger als die Nacht
A: nach Angela Elis

15.00-16.00 (5+)
Zottelkralle

10.00-11.00 (5+)
Zottelkralle

10.00-11.15 (8+)
Tom Sawyer & 
Huckleberry Finn

10.00-11.15 (8+)
T. Sawyer & H. Finn
20.00-21.20 Abo 7006

 Die Waffen nieder

11.00-11.45
Malala
20.00-21.20
Die Waffen nieder

15.00-16.10 (7+)
Meisterdetektiv 
Kalle Blomquist

10.00-11.10 (7+)
Meisterdetektiv 
Kalle Blomquist

10.00-11.00 (5+)
Zottelkralle

20.00-22.00
Studio Impro Show

20.00-22.15
Studio Impro Special
X-Mas Show!

19.00-21.00
Katharina von Bora
Die Professionen der Frau Luther

20.00-22.00
Die Ehe ein Traum
Überall ist Wunderland

20.00-22.00 Abo 67/6804
 Amore am Ohre

Leuchtende Augenblicke

18.00-19.45
Einfach sagenhaft
Sagen aus dem Südwesten

16.00-17.45
Jüdische Zigeunerin
Rose Ausländer - Mutterland Wort

16.00-17.45
Der Pastor bleibt Pastor
Dietrich Bonnhoeffer 
zum Gedächtnis

19.00-21.00
Mordskerle
Zwei Krimis um Totschlag 
und Besitzgier

20.00-21.45 Abo 67/6835
 50 Jahr blondes Haar 

Fünf Jahrzehnte 
Politik und Schlager

18.00-20.00
Großer Mann, was tun?
Friedrich Schiller - ein Porträt des 
europäischen Dichters

16.00-18.00
Großer Mann, was tun?
Friedrich Schiller - ein Porträt des 
europäischen Dichters

16.00-17.40
Herbstmelodie
Einmalig andere Darstellung von 
Natur und Kultur

19.00-21.00 Abo 67/6811
 Die Heiratsvermittlerin und 

andere Storys Schwäbische 
Bestseller aus dem 19. Jhdt.

20.00 Premiere
Theodor Storm 
Zum 200. Geburtstag 
einen Dichter erleben

18.00 Abo 67/6826, 67/6871
 Theodor Storm

Zum 200. Geburtstag 
einen Dichter erleben

16.00-18.00
Stein im See
Das größte Glück ist, 
an sich selbst zu glauben

16.00-18.00
Mordskerle
Zwei Krimis um Totschlag 
und Besitzgier

20.00-21.45
Ewig und drei Tage
Alter als einziges Mittel 
für langes Leben

20.00-21.45
Jüdische Zigeunerin
Rose Ausländer - Mutterland Wort

18.00-20.00 Abo 67/6824
 Die Heiratsvermittlerin und 

andere Storys Schwäbische 
Bestseller aus dem 19. Jhdt.

16.00
Theodor Storm
Zum 200. Geburtstag 
einen Dichter erleben

16.00
Theodor Storm
Zum 200. Geburtstag 
einen Dichter erleben

19.00-20.45
Ewig und drei Tage
Alter als einziges Mittel 
für langes Leben
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

KunstReise 
Golf von Neapel

Massa Lubrense, Hotel Delfino, Capri-Blick 
Foto: Andreas Sprachmann

Sorrent, Pompeji, 
 Herkulaneum & Capri
09.04. – 16.04.2018

Fresken aus pompejanischen Villen und 
die Tempel von Paestum. Ein Tag auf der 
Amalfitana und wohnen mit Capriblick… 
Sieben Übernachtungen im Viersternehotel Delfino 
i n Massa Lubrense. 

Reiseleitung: 
Dr. Alexandra Stalinski, Archäologin

Im Reisepreis enthalten:
Flug ab/bis Stuttgart, Taxiservice, klimati-
sierter Reisebus, Zimmer mit Bad/Dusche, 
WC,  7 Übernachtungen mit Halbpension, 
Reiseleitung und Führungen, Eintritts-
gelder, Flughafengebühren

Preis pro Person: DZ € 1780,– / EZ € 1983,–

KunstReise Florenz

Florenz, Dom S. M. del Fiore  
Foto: Andreas Sprachmann

Wiege der Renaissance
16.03. – 20.03.2018

Im italienischen TGV nach Florenz - 
 Michelangelo und die Medici, Brunelleschis 
Domkuppel und die Malerei der 
 Renaissance von Giotto bis Botticelli…  
Vier Übernachtungen im Viersternehotel 
 Ambasciatori in Florenz.

Reiseleitung: 
Dr. Eva Keblowski, Kunsthistorikerin

Im Reisepreis enthalten:
klimatisierter 4-Sterne-Komfortreisebus, 
Bahnfahrt Frecciarossa Mailand-Florenz-
Mailand (Standard), Taxiservice, Zimmer 
mit Bad/Dusche, WC, 4 Übernachtungen 
mit Frühstück, 1 Abendessen, Reiseleitung 
und Führungen, Eintrittsgelder

Preis pro Person: DZ € 1139,– / EZ € 1390,–

Informationen und Anmeldung zu Kunstreisen 
und Kunsttagen unter Telefon 0711 22477-20 
oder info@kulturgemeinschaft.de
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Kulturwerk
(KW)

Ostendstraße 106 A
70188 Stuttgart
Telefon 07 11/4 80 89 99

Wilhelma
Theater (WIL)

Neckartalstraße 9
70376 Stuttgart
Telefon 07 11/95 48 84 95

Friedrichsbau  Varieté 
(FR)

Siemensstraße 15
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/2 25 70-70

Literaturhaus
Stuttgart (LIT)

Breitscheidstraße 4
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/22 02 17-3

Backnanger
Bürgerhaus (BBH)

Bahnhofstraße 7
71522 Backnang
Telefon 0 71 91/91 10 62

Württembergische
Landesbühne
Esslingen (WLB)

Strohstraße 1
73728 Esslingen
Telefon 07 11/35 12-30 44

Forum am 
Schlosspark
Ludwigsburg (FO)

Stuttgarter Straße 33
71638 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/9 10-39 00

Theater
Lindenhof
Melchingen (LIND)

Unter den Linden 18
72393 Burladingen
Telefon 0 71 26/92 93 94

10.00
Drucksache 
20.40
Swingin Wednesdays

20.30
Die Weißen und die Pinken
mit der Wilden Bühne

21.00
Swingparty

20.40
Swingin Wednesdays

19.30
Stadtteilkino im Kulturwerk: 
»Happy Burnout«

20.40
Swingin Wednesdays

20.30
Krimiwerke

20.00
Everybody’s Boppin’

20.40
Swingin Wednesdays

20.30 Premiere
Wilde Bühne: Start-up yourself!

20.00-21.30 Abo 2103
 Bis zum letzten Tanz

Eine Produktion des 
Studiengangs Schauspiel

20.00-21.25
Emmas Glück
I: Heiner Kondschak
Theater Lindenhof

16.00
Victor Hugo
20.00
Victor Hugo

20.00-21.55 Abo 4201
 Der verreckte Hof

I: Christoph Biermeier
Theater Lindenhof

20.00-21.55 Abo 8152, 8159
 Der verreckte Hof

I: Christoph Biermeier
Theater Lindenhof

20.00-21.30
Bis zum letzten Tanz
Eine Produktion des 
Studiengangs Schauspiel

20.00-22.35
Der Brandner Kaspar 
und das ewig‘ Leben
Theater Lindenhof

20.00 Premiere
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

18.00 Abo 2260
 Circus Circus

Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

18.00 Abo 2106, 2408, 2418 
 Circus Circus

Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

15.30
Varieté zum Tee
20.00
Circus Circus

14.00
Zimt und Zauber
18.00 Abo 2251, 2312

 Circus Circus

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

20.00 Abo 2288
 Circus Circus

Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

14.00
Zimt und Zauber
18.00 Abo 2267, 2283

 Circus Circus

20.00
Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

20.00 Abo 2269, 2280
 Circus Circus

Show, Freaks und Sensationen

20.00
Max
Markus Orths

20.00
Au bonheur des dames / 
Das Paradies der Damen

20.00 
Annette von Droste-Hülshoff 
»Die Judenbuche« 
Ulrike Draesner, John von Düffel

20.00
Jakobsleiter
Ljudmila Ulitzkaja

17.00
Das kleine Gelbe wird 150!
Reclam Verlag feiert

19.00 Herz der Finsternis - 
Joseph Conrad
20.00 Lichter als der Tag 
Mirko Bonné

20.00
Eigenes Leben
Lizzie Doron, Mirna Funk

20.00
Metrofolklore
Patricia Hempel

20.00
Position beziehen
Miriam Meckel, Wieland Backes

20.00
So, und jetzt kommst du
Arno Frank

20.00 
Im Wunderland – Englisch-
sprachige Kinderliteratur 
Hanns Zischler, Lothar Müller

20.00
Underground Railroad
Colson Whitehead

20.00 Abo 8196, 8198
 Jenseits von Afrika

mit Julia Stemberger und dem 
Stuttgarter Kammerorchester

16.00 Studio (8+) Rico, Oskar 
und die Tieferschatten
19.00 S 
Divertimento / Heart Cry - Piaf

16.00 P2 (4+) Die Glücksfee
16.00 S 
Divertimento / Heart Cry - Piaf

19.30-21.30 S Abo 8151 
 Das Tagebuch der Anne Frank

A: Frances Goodrich & 
Albert Hackett

19.30-21.10 S Abo 6904
 Hedda Gabler

A: Henrik Ibsen

9.00 P2 Die Kurzhosengang
19.30 S Das Bild vom Feind
20.00 Studio Der stumme Diener

9.00 u. 11.00 P2 
Die Kurzhosengang
19.30 S Abo 7023

 Der Seewolf

16.00 Studio (8+) Rico, Oscar 
und die Tieferschatten 
20.00-21.35 P1 
»Wir Mädel singen«

11.00 P1 Matinee 16.00 Studio (4+) 
Wie siehts’s denn hier aus?! 
20.00 P2 Die Frau, die gegen 
Türen rannte

15.00 S »Wir Mädel singen«
20.00 S Sten Nadolny: Das Glück 
des Zauberers

19.30 S
Der Seewolf
A: nach Jack London

19.30-21.10 S Hedda Gabler
20.00-21.20 Studio Abo 7018 

 Der Hals der Giraffe

16.00 Studio 
Hörbe mit dem großen Hut 
19.30 S Abo 7004  Der Seewolf 
22.30 P1 Die Überstunde

16.00 Studio 
Rico, Oskar und die 
Tieferschatten
18.00 S Elvis, Comeback!

18.00 S Terranauten
20.30-22.05 P1 
»Wir Mädel singen«

20.00-21.30 P2 
Also sprach Barbarossa
A: Lothar Bobbe 
M:Patrick Bopp

20.00-21.35 P1 Abo 7013
 »Wir Mädel singen«

16.00 S (5+) Premiere 
Wiedersehen mit Herrn Bello
20.00-21.00 P1 Herbstmilch

16.00 Studio (4+)
Der Zauberer von Oz
16.00 S Wir bewegen was

20.00 Studio
Geschichten aus einer Zeit, 
als das Wünschen noch 
geholfen hat

20.00
Jürgen von der Lippe
Wie soll ich sagen..?

20.00
Hagen Rether
Liebe

17.00
Die wunderbare Welt 
der Maite Kelly

19.20 Einf. - 20.00-22.00 Abo 7007
 Scapino Ballet Rotterdam

Ch: Harriague / Serussi / Landerer

20.00
Winterträume
20.00
Özcan Cosar

19.30-22.00
Benefizkonzert des 
 Heeresmusikkorps Ulm

20.00-22.00
Phil
Best of Phil Collins & Genesis

Einf. 18.50 - 19.30-21.30
Le Concert Olympique

19.00-21.30 Abo 8201, 8203, 8205 
 Der Krüppel von Inishmaan 

A: Martin McDonagh

20.00-21.00 Abo 6902, 6903, 8260, 
8265, 8267, 8713, 8813, 8818, 8822

 Schwanensee
The Dance Factory Johannesburg

20.00
Spätzle mit Soß
Eine heitere Schwabenkunde

20.00
Georg Elser
Allein gegen Hitler
I: Christoph Biermeier

20.00
Konrad Kujau
Ein echter Fälscher
I: Marc von Henning

17.00
Heimkunft
Drei Freunde, drei Stimmen

17.30
Hospizarbeit
Mod: Birgit Endres
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte WLB: S = Schauspielhaus, Studio = Studio am Blarerplatz, P1/2 = Podium 1/2. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten 

Als Mitglied der Kulturgemein-
schaft erhalten Sie gegen Vor-
lage Ihres  Mitgliedsausweises 
beim Einlass ermäßigten 
Eintritt zu den  Veranstaltungen 
des Literaturhaus Stuttgart. 
Vorverkauf über Reservix 
(Tel. 01806 700733) 
oder die Buchhandlung im
Literaturhaus (Tel. 0711 2842904).



Der Abo-Kalender gibt die Vorstellungstermine der Monats-Abos im Gültigkeitsmonat dieser Zeitung an. Die 
Ziffer mit dem _Unterstrich nach der Abogruppennummer zählt die aktuelle Vorstellung der Gruppe im 
 Verlauf der Spielzeit. Die Karten zu den aufgeführten Veranstaltungen werden mindestens acht Tage vor der 
Vorstellung verschickt. Bitte informieren Sie uns spätestens zehn Tage im Voraus, wenn Sie Ihren Abo-Termin 
nicht wahrnehmen können. Informationen zu den Abo-Veranstaltungen, die nicht in den voraufgegangenen 
Kalenderspalten aufgeführt sind, sowie zu den Auswahl-Abos Konzert, Kino und Kunst veröffentlichen wir 
auf den folgenden Seiten.
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 So    5 12 19 26 
 Mo    6 13 20 27
 Di    7 14 21 28
 Mi  1  8 15 22 29
 Do  2  9 16 23 30
 Fr  3 10 17 24
 Sa  4 11 18 25

TIPP

Termine online tauschen unter: 

www.kulturgemeinschaft.de

Abogruppe
 _ Vorstell.-
nummer

Tag der 
Vorstellung

Spiel-
stätte

6907 … Kulturbus Waiblingen
6907_2 Fr 10 11 TH/T3

6908 … Kulturbus Holzgerlingen
6908_2 So 12 11 TH/T3

8113 … Kammerspiele
8113_1 Sa 11 11 TH/T3

Monats-Abos
2200 … Gemischtes Abo Plus 1
2200_3 Mi 8 11 KIM
2201_3 Do 2 11 KIM
2202_3 Mi 8 11 KIM
2203_3 Do 2 11 OH
2204_3 Mi 1 11 KIM
2205_3 Fr 24 11 TH/T1
2206_3 Mi 8 11 KIM
2207_3 Di 7 11 SH
2208_3 Mo 13 11 AS
2210_3 Di 14 11 KIM
2211_3 Mi 8 11 KIM
2212_3 Mo 6 11 AS
2214_3 Di 14 11 AS
2215_3 Mi 8 11 AS
2216_3 Di 7 11 AS
2217_3 Di 14 11 KIM
2218_3 Fr 24 11 SH
2219_3 Mi 1 11 KIM
2220_3 Di 14 11 KIM
2221_3 Mi 8 11 KIM
2222_3 Fr 10 11 KIM
2223_3 Mi 15 11 KIM
2224_3 Mo 13 11 AS
2225_3 So 5 11 SH
2226_3 Do 2 11 KIM
2227_3 Mo 13 11 AS
2228_3 Mo 6 11 AS
2229_3 Fr 10 11 KIM
2230_3 Di 14 11 KIM
2231_3 Mo 13 11 AS
2232_3 Mi 8 11 AS
2233_3 Mi 8 11 AS
2234_3 Di 14 11 KIM
2235_3 Mo 6 11 AS
2236_3 Fr 3 11 SH
2237_3 Di 14 11 AS
2238_3 Do 2 11 KIM
2239_3 Do 16 11 AS
2240_3 Sa 11 11 OH
2241_3 Do 9 11 SH
2243_3 Mi 1 11 KIM
2246_3 Fr 17 11 KIM
2247_3 Do 2 11 KIM
2248_3 Do 2 11 KIM
2249_3 Do 2 11 KIM
2250_3 Mo 13 11 AS
2251_3 So 19 11 FR
2252_3 Di 14 11 KIM
2253_3 Do 9 11 SH
2254_3 Mi 22 11 AS
2255_3 Di 7 11 AS
2257_3 Do 2 11 KIM
2258_3 Mi 8 11 AS
2259_3 Mi 1 11 KIM
2260_3 So 5 11 FR
2261_3 Mo 27 11 AS
2263_3 Mi 22 11 AS
2264_3 Fr 17 11 KIM
2265_3 So 26 11 OH
2266_3 Mi 29 11 AS
2267_3 So 26 11 FR
2268_3 Di 28 11 AS
2269_3 Do 30 11 FR
2270_3 Di 28 11 AS
2272_3 Di 28 11 AS

2274_3 Mi 15 11 KIM
2275_2 Mo 6 11 AS
2276_3 Fr 17 11 OH
2277_3 So 26 11 KKL/B
2278_3 Do 16 11 KIM
2280_3 Do 30 11 FR
2281_3 So 5 11 OH
2282_3 Fr 17 11 SH
2283_3 So 26 11 FR
2285_3 Fr 24 11 SH
2286_3 Fr 17 11 OH
2287_3 Di 14 11 KIM
2288_3 Do 23 11 FR
2289_3 Mo 27 11 AS
2290_3 Mi 22 11 AS
2291_3 Mi 29 11 AS
2292_3 So 26 11 KKL/B
2293_3 Di 28 11 AS
2294_3 Mi 29 11 AS
2295_3 Fr 24 11 SH
2296_3 Di 21 11 AS
2297_3 So 26 11 KKL/B
2298_3 Mi 29 11 AS
2299_3 Fr 17 11 KIM
2300_3 Di 28 11 AS
2303_3 Do 16 11 KIM
2308_3 Fr 24 11 TH/T1
2312_3 So 19 11 FR
2314_3 Mi 15 11 KIM
2317_3 Di 28 11 AS
2322_3 Di 21 11 AS
2323_3 Di 28 11 AS
2324_3 Do 16 11 AS
2325_3 Di 28 11 AS
2326_3 Fr 17 11 KIM
2329_3 Di 28 11 AS
2330_3 So 26 11 KKL/B
2332_3 So 26 11 KKL/B
2334_3 So 26 11 KKL/B

2400 … Gemischtes Abo
2400_3 Do 16 11 KIM
2401 Keine Vorstellung
2402_2 Mo 6 11 AS
2403_3 So 26 11 KKL/B
2404_3 Mo 27 11 AS
2405_3 So 26 11 KKL/B
2406_2 Fr 3 11 OH
2407_2 Mi 8 11 KIM
2408_2 So 12 11 FR
2409_2 Mo 6 11 AS
2410_2 So 26 11 KKL/B
2411_2 Do 2 11 OH
2412_3 Mo 27 11 AS
2413_3 Fr 24 11 TH/T1
2414_3 Fr 24 11 TH/T1
2415_2 Do 16 11 KIM
2416_2 Fr 3 11 OH
2417_2 Do 2 11 KIM
2418_2 So 12 11 FR
2419_3 Mi 15 11 AS
2420_2 Fr 24 11 TH/T1
2421_2 So 19 11 GSH
2422_3 Mi 8 11 AS
2423_3 Mi 22 11 AS
2424_3 Do 16 11 OH
2425_2 Mi 15 11 KIM
2426_2 Mo 6 11 AS
2427_2 So 19 11 GSH
2428 Keine Vorstellung
2429_3 Di 28 11 AS
2430_2 Mi 22 11 AS
2431_3 Fr 24 11 TH/T1
2432_3 Fr 17 11 KIM
2433_2 Do 16 11 OH
2434_2 Di 28 11 AS
2435_3 Mi 22 11 AS

2436_3 So 26 11 KKL/B
2437_3 Sa 11 11 OH
2438_2 Mo 6 11 AS
2439_2 So 19 11 GSH
2440_3 So 26 11 KKL/B
2441_3 Mo 27 11 AS
2442_3 So 26 11 KKL/B
2443 Keine Vorstellung
2444_2 Mo 13 11 AS
2445_3 So 26 11 KKL/B
2446_2 Do 16 11 OH
2447_2 Mo 27 11 AS
2448_3 Fr 24 11 TH/T1
2449_2 Do 9 11 SH
2450_3 Fr 17 11 OH
2451_3 So 19 11 GSH
2452_3 Di 28 11 AS
2453_2 Fr 10 11 KIM
2454_3 Mo 27 11 AS
2455_3 Do 23 11 KIM
2456_3 Mo 27 11 AS
2457_3 So 26 11 KKL/B
2458_3 Mi 22 11 AS
2459_3 Do 16 11 SH
2460_3 So 26 11 KKL/B
2461_2 Mo 6 11 AS
2462_2 Do 16 11 AS
2463_2 Mi 22 11 SH
2464_3 Mi 29 11 AS
2465_2 Mo 6 11 OH
2466_3 Di 21 11 AS
2467_2 Mi 1 11 KIM
2469_3 Di 28 11 AS
2470_3 Fr 17 11 KIM
2471_2 So 26 11 OH
2472_2 Sa 4 11 SH
2473_3 Di 28 11 AS
2474_3 So 26 11 KKL/B
2475_3 Do 2 11 KIM
2476_2 Mi 8 11 KIM
2477_2 Mi 15 11 KIM
2478_2 Mi 8 11 AS
2479_3 Fr 24 11 TH/T1
2480_3 So 26 11 KKL/B
2481_2 Sa 4 11 OH
2482_2 Di 21 11 AS
2483_3 So 26 11 KKL/B
2484_2 Di 7 11 OH
2485_3 Mi 22 11 AS
2486_3 Fr 10 11 KIM
2487_2 Mi 1 11 SH
2488_2 Fr 24 11 SH
2489_2 Di 14 11 KIM
2490_2 Mi 8 11 AS
2491_3 Fr 24 11 TH/T1
2492_3 Fr 24 11 TH/T1
2493_2 So 5 11 OH
2494_2 So 5 11 OH
2495_3 Fr 17 11 OH
2496_2 Do 2 11 KIM
2497_2 Do 2 11 KIM
2498_2 Do 2 11 KIM
2499_2 Fr 24 11 SH
2500_2 Do 2 11 OH
2501_2 Mo 6 11 AS
2502_3 So 26 11 KKL/B
2504_2 Fr 3 11 AS
2505 Keine Vorstellung
2506_2 Mi 1 11 KIM
2507_2 So 5 11 OH
2508_3 Di 21 11 AS
2509_2 Mi 1 11 KIM
2510_2 Mo 6 11 AS
2512_3 Mi 15 11 KIM
2513_2 Mi 1 11 KIM
2514_3 So 26 11 KKL/B

2515_2 Do 2 11 KIM
2518_2 Mi 8 11 KIM
2521_2 Fr 3 11 OH
2522_2 Fr 10 11 SH
2523_3 Di 28 11 AS
2524_3 Fr 17 11 KIM
2527_3 So 26 11 OH
2528_3 Mi 29 11 AS
2529_2 Mi 15 11 AS
2531_3 So 26 11 KKL/B
2534_3 So 26 11 KKL/B
2535_2 Mi 8 11 KIM
2537_2 Do 16 11 SH
2538_3 Di 14 11 OH
2540_3 Do 16 11 SH
2541_2 Mo 13 11 AS
2542_2 Mi 22 11 AS
2543_2 Fr 17 11 KIM
2545_3 Mi 29 11 AS
2546_2 Do 16 11 SH
2548_2 So 5 11 SH
2550_2 Do 16 11 KIM
2551_3 Mi 29 11 AS
2553_2 Mi 1 11 KIM
2554_3 Do 2 11 KIM
2555_2 So 5 11 OH
2557_2 Mo 6 11 AS
2558 Keine Vorstellung
2561_2 Di 21 11 SH
2563_3 Mi 29 11 AS
2564_2 Mi 1 11 KIM
2567_2 Mo 13 11 AS
2568_3 Di 28 11 AS
2569_2 Sa 4 11 SH
2570_2 Mi 8 11 KIM
2571_3 Di 14 11 AS
2572_2 Mi 15 11 SH
2574_3 Fr 24 11 TH/T1
2575_2 Do 2 11 KIM
2576_2 So 12 11 SH
2577_2 Mi 1 11 KIM
2580_3 Di 7 11 OH
2581_3 Fr 24 11 TH/T1
2582_3 So 26 11 KKL/B

6401 … Staatstheater-Abo
6401 Keine Vorstellung
6402 Keine Vorstellung
6403_2 Sa 18 11 SH
6404 Keine Vorstellung
6405 Keine Vorstellung
6406_2 Mi 1 11 OH
6407_1 Sa 25 11 SH
6408_1 Fr 10 11 OH
6409 Keine Vorstellung
6410 Keine Vorstellung
6411_1 Mo 6 11 OH
6412_2 So 19 11 OH
6413 Keine Vorstellung
6414 Keine Vorstellung
6415_2 So 26 11 OH
6416_2 Fr 24 11 SH
6417 Keine Vorstellung
6418 Keine Vorstellung
6419 Keine Vorstellung
6420 Keine Vorstellung
6421 Keine Vorstellung
6422_2 Fr 24 11 SH
6423_2 Mo 20 11 KKL/B
6424 Keine Vorstellung
6425 Keine Vorstellung
6426_2 Mo 20 11 KKL/B
6427 Keine Vorstellung
6428 Keine Vorstellung
6429_2 Sa 11 11 NORD
6430_2 Mo 27 11 NORD
6431 Keine Vorstellung

6432 Keine Vorstellung
6433 Keine Vorstellung
6434_1 So 5 11 NORD
6435 Keine Vorstellung

67/6801 …  Stuttgart-Abo/
Stutt gart-Abo mit FITZ

67/6801_2 Sa 25 11 TA
67/6802_2 Mi 8 11 STU
67/6803_2 Fr 24 11 FT
67/6804_1 Sa 4 11 WO
67/6805_2 Di 28 11 TA
67/6806_2 Do 2 11 TA
67/6807_2 Do 2 11 STU
67/6808_2 Sa 18 11 TH/T3
6709_2 Di 14 11 RE
6809_2 Fr 10 11 FITZ!
67/6810_2 Fr 24 11 TH/T2
67/6811_2 Mi 15 11 WO
67/6812_2 Fr 10 11 TAO
67/6813_2 Do 16 11 FT
67/6814_2 Mi 29 11 TRI
67/6815_2 Fr 3 11 STU
67/6816_2 Sa 11 11 TAO
67/6817_2 So 12 11 FT
67/6818_2 Di 14 11 RE
67/6819_2 So 26 11 FT
67/6820_2 Do 16 11 TA
67/6821_2 Mi 15 11 TA
67/6822_1 Mi 8 11 STU
67/6823_2 Mi 1 11 TA
67/6824_2 So 26 11 WO
67/6825_2 Do 23 11 TH/T3
67/6826_2 So 19 11 WO
67/6827_2 Do 30 11 NORD
67/6828_2 Do 2 11 TA
67/6829_2 Fr 3 11 TH/T4
67/6830_2 So 5 11 TA
67/6832_2 Do 30 11 FT
6733_2 Di 7 11 RE
6833_2 Fr 10 11 FITZ!
67/6834_2 Do 9 11 TRI
67/6835_2 Sa 11 11 WO
6736_2 So 5 11 RE
6836_2 Sa 4 11 FITZ!
67/6837_2 Mi 29 11 NORD
67/6838_2 Mi 22 11 RE
6839_2 Fr 10 11 FITZ!
67/6840_2 Fr 10 11 FT
67/6842_2 Mi 1 11 NORD
67/6844_2 So 5 11 NORD
67/6845_2 So 12 11 FT
6746_2 Mi 22 11 RE
6846_2 Mi 15 11 FITZ!
67/6849_2 Do 30 11 RA
67/6850_2 Mi 15 11 STU
67/6851_2 Do 30 11 NORD
67/6853_2 Di 7 11 RE
67/6854_2 Do 30 11 NORD
67/6856_2 Sa 4 11 TH/T4
67/6857_2 Mi 1 11 NORD
67/6858_2 Di 28 11 NORD
6759_2 Mi 22 11 RE
6859_2 Fr 24 11 FITZ!
6860_2 Do 9 11 FITZ!
6761_2 Mi 22 11 RE
6861_2 Fr 24 11 FITZ!
67/6862_2 Do 16 11 TA
6864_2 Do 9 11 FITZ!
67/6865_2 Mi 29 11 NORD
67/6867_2 Di 7 11 RE
6869_2 Mi 15 11 FITZ!
67/6870_2 Di 28 11 NORD
67/6871_2 So 19 11 WO

7001 … Abo 27
7001_2 Do 2 11 RA
7002_2 Sa 4 11 RA

7003_2 So 5 11 TA
7004_2 Sa 18 11 WLB
7005_2 Fr 24 11 FITZ!
7006_2 Mi 22 11 STU
7007_2 Fr 10 11 FO
7008_2 Do 9 11 FT
7009_2 So 19 11 TAO
7010_2 Sa 25 11 TAO
7011_2 Sa 11 11 TRI
7012_2 Fr 24 11 TA
7013_2 Fr 24 11 WLB
7014_2 Do 16 11 STU
7015_2 Do 30 11 RA
7016_2 Sa 18 11 TAO
7017_2 Fr 24 11 TH/T1
7018_2 Fr 17 11 WLB
7019_2 Sa 18 11 TRI
7020_2 Sa 11 11 TRI
7021_2 Mi 15 11 STU
7022_2 Mi 29 11 TA
7023_2 Fr 10 11 WLB
7024_2 So 19 11 TAO
7025_2 So 19 11 TAO

8102 … Literatur-Abo
8102_2 Mi 15 11 AGW
8103_2 Mi 15 11 AGW

8501 … Tri-bühne-Abo
8501_1 Sa 25 11 TRI
8502_1 Sa 25 11 TRI
8503_1 Sa 25 11 TRI
8504_1 Sa 25 11 TRI

8601 … Nord-Abo
8601_2 Di 28 11 NORD
8602 Keine Vorstellung
8603_1 Mi 1 11 NORD

8701 … Tanz-Abo
8701_2 So 5 11 OH
8702 Keine Vorstellung
8703_2 So 26 11 OH
8704 Keine Vorstellung
8705_2 Sa 18 11 OH
8706_2 Fr 10 11 SH
8707_1 Mo 6 11 TH/T1
8708_2 Fr 10 11 SH
8709_1 Mi 8 11 SH
8710_2 Do 16 11 SH
8711_2 So 26 11 OH
8712_2 Mi 8 11 SH
8713_2 Do 30 11 FO
8714 Keine Vorstellung

Service

0711 22477-
-20  Service 

Ute Czwocher, Heidrun Rieble, 
Doris Unruh

-23 Fax

-15  Konzert-Büro 
Birgit Gilbert

-16  Kunst-Büro 
Michael Wenger

-11  Mitglied des Vorstands, 
Leitung der Geschäftsstelle 
Ulrike Hermann 

-88  Stv. Geschäftsstellenleitung 
Dr. Ute Harbusch

-13 Buchhaltung Sandro Faust

-89  Anrufbeantworter
Nur für Adressänderungen 
und zur Bestellung von Jahres -
programmen.

info@kulturgemeinschaft.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10 – 18 Uhr

Abkürzungen: AGW = Akademie für gesprochenes Wort, AS = Altes Schauspielhaus, FE = Schwabenlandhalle Fellbach, FITZ! = Zentrum für Figurentheater, FO = Forum am  Schlosspark  Ludwigsburg, FR = Friedrichsbau Varieté, FT = Forum Theater, GSH = Gustav-Siegle-Haus, HDW = Haus der Wirtschaft, 
HO = Hospital hof, KAM =  Staatstheater Stuttgart Kammertheater, KIM = Komödie im Marquardt, KKL/B = Liederhalle Beethoven-Saal, KKL/H = Liederhalle Hegel-Saal, KKL/M = Liederhalle Mozart-Saal, LIT = Literaturhaus, Na = Nachholvorstellung, NORD =  Staatstheater Stuttgart Nord, OH = Staatstheater  Stuttgart 
Opernhaus, RA = Theater Rampe, RE = Renitenztheater, SH = Staatstheater Stuttgart Schauspielhaus, SPAZ = Literaturspaziergang, STU = Studio Theater, TA = Theater der Altstadt, TAO = Theater am Olgaeck, TH 1-4 = Theaterhaus Saal 1-4, TRI = Theater Tri-Bühne, WIL = Wilhelma Theater, WLB = Württ. Landesbühne 
Esslingen, WO = Wortkino

Willi-Bleicher-Str. 20, 70174 Stuttgart · Tel. 0711 22477-13, Fax 0711 22477-23
E-Mail: sandro.faust@kulturgemeinschaft.de

Die Anmeldung gilt nach erfolgter Anzahlung von 50 Euro
pro Person. Die Anzahlung (sofort) und den Reisepreis
(1 Woche vor Reiseantritt) bitten wir auf unser Konto
IBAN DE85 6005010100021773 40, BIC SOLADEST
bei der BW-Bank zu überweisen.

Arena di Verona
Dienstag, 21. bis Freitag, 24. August 2018

· 4 Tage / 3 Übernachtungen
· Busreise, Halbpension
· Hotel Leopardi, Verona, ****Sternehotel (Dusche /WC/Klimaanlage/Pool)
· 2 Aufführungen in der Arena di Verona: Aida (in der historischen Inszenierung
von 1913) und Carmen. Poltroncina centrale di gradinata, nummerierte Plätze

· Im Reisepreis enthalten sind außerdem Stadtrundfahrt und
Stadtführung in Verona sowie ein Tagesausflug an den Gardasee.

· 825 Euro (EZ-Zuschlag 153 Euro)

Nähere Informationen bei Sandro Faust,
Tel. 0711 22477-13

Anmeldung Ich nehme das Doppelzimmer mit

Name / Vorname

Straße /Hausnummer

Postleitzahl /Ort

Telefon

Name / Vorname

Straße /Hausnummer

Postleitzahl /Ort
Ja, ich möchte eine Reiserücktritts-
versicherung (50 Euro /P.)

Theater- & Studienfahrt 2018
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos. Kultur



Béla Bartók: 
Konzert für Viola und Orchester
Hector Berlioz: Symphonie fantastique

22
Mi

20.00 Uhr
Scala Ludwigsburg

Abo 8141
 Ludwigsburger Jazztage 2017:

Thomas Siffling  
Thomas Siffling (Trompete), Alex Gunia 
(Gitarre), Konrad Hinsken (Klavier), Dirk 
Blümlein (Kontrabass), Christian Huber 
(Schlagzeug)

23
Do

Auswahl Nr. 1735
19.15 Uhr Einführung
20.00 Uhr Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Freiburger Barockorchester

Gottfried von der Goltz 
(Leitung und Violine)
Arcangelo Corelli: Concerti grossi aus 
op. 6 (Nr. 1 D-Dur, Nr. 2 F-Dur, Nr. 3 c-Moll, 
Nr. 4 D-Dur, Nr. 6 F-Dur, Nr. 7 D-Dur, 
Nr. 8 g-Moll, Nr. 10 C-Dur, Nr. 11 B-Dur)

24
Fr

Auswahl Nr. 1736
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Marc Piollet (Leitung), Anna Tifu (Violine)
Niccolò Paganini: Violinkonzert Nr. 2 
h-Moll »La Campanella«
Sergej Rachmaninow: Sinfonie Nr. 2 e-Moll

24
Fr

Auswahl Nr. 1737 
19.15 Uhr Einführung
20.00 Uhr Theaterhaus / T1

Abo 1005, 1060, 1100, 1110, 1215, 2205, 2308, 
2413, 2414, 2420, 2431, 2448, 2479, 2491, 
2492, 2574, 2581, 7017, 8252, 8257, 8263, 8268

 * Stuttgarter Kammerorchester
Matthias Foremny (Leitung und 
 Moderation), Wolfgang Bauer (Trompete) 
Johann Wilhelm Hertel: 
Konzert für Trompete, Streicher und 
 Basso continuo Nr. 1 Es-Dur  
Edvard Grieg: »Aus Holbergs Zeit« 
Suite für Streichorchester op. 40
Toshio Hosokawa: »Voyage VII« für 
 Trompete, Streicher und Schlagwerk
Arthur Honegger: Sinfonie Nr. 2 für 
Streichorchester und Trompete ad libitum
* Offene Veranstaltung
Karten im freien Verkauf

26
So

Auswahl Nr. 1738
11.00 Uhr
Neues Schloss / Weißer Saal

Abo 1005, 1110, 1215
 Musikalische Akademie Stuttgart

Nicolas Chumachenko (Violine), Erika 
Geldsetzer (Violine), Katrin  Melcher  (Viola), 
Diyang Mei (Viola),  Martin  Ostertag 
 (Violoncello), Christian  Lampert (Horn)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Hornquintett E-Dur KV 407
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Streichquintett B-Dur op.87
Johannes Brahms: Quintett G-Dur op.111

26
So

Auswahl Nr. 1739 
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 2277, 2292, 2297, 2330, 
2332, 2334, 2403, 2405, 2410, 2436, 2440, 
2442, 2445, 2457, 2460, 2474, 2480, 2483, 
2502, 2514, 2531, 2534, 2582, 8262, 8850

 * Prager Philharmoniker
Jan Fišer (Konzertmeister), 
Gabor Boldoczki (Trompete)
Georg Anton Benda: Sinfonie G-Dur Nr. 2 
Johann Baptist Georg Neruda: 
Konzert für Trompete, Streicher 
und Basso continuo Es-Dur 
Antonín Dvorák: Nocturne für 
 Streichorchester B-Dur op. 40 
Johann Nepomuk Hummel: Introduction, 
Thema und Variationen f-Moll op. 102 
Johann Baptist Vanhal: 
Sinfonia g-Moll Bryan g1 
Antonín Dvorák: 
Walzer für Streichorchester A-Dur op. 54 
Nr. 1 und Des-Dur op. 54 Nr. 4 
Johann Baptist Vanhal: Konzert für 
 Flügelhorn und Orchester F-Dur
* Offene Veranstaltung
Karten im freien Verkauf

29
Mi

Auswahl Nr. 1740
19.00 Uhr Einführung
19.30 Uhr Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215

Lieder von Clara Schumann, Hugo Wolf, 
Claude Debussy, Francis Poulenc und 
Erik Satie

18
Sa

18.50 Uhr Einführung
19.30 Uhr Forum am 
 Schlosspark Ludwigsburg

Le Concert Olympique
Jan Caeyers (Leitung), Antje Weithaas 
(Violine), Maximilian Hornung 
 (Violoncello), Till Fellner (Klavier) 
Joseph Haydn: 
Sinfonie D-Dur Hob. 1:104 »Salomon«
Ludwig van Beethoven: Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 5 op. 73 Es-Dur »Emperor«
Ludwig van Beethoven: Konzert für 
 Klavier, Violine, Violoncello und 
 Orchester C-Dur op. 56 »Triplekonzert«

19
So

Auswahl Nr. 1730
10.15 Uhr Einführung
11.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Staatsorchester Stuttgart 

Bertrand de Billy (Leitung), 
Nils Mönkemeyer (Viola)
Franz Liszt: »Orpheus« 
Sinfonische Dichtung Nr. 4
Béla Bartók: 
Konzert für Viola und Orchester
Hector Berlioz: Symphonie fantastique

19
So

Auswahl Nr. 1731 
11.00 Uhr
Gustav-Siegle-Haus

Abo 1005, 1110, 1215, 2421, 2427, 2439, 
2451, 8903, 8911

 *  Kammermusik-Matinee
Mit Mitgliedern der Stuttgarter Phil-
harmoniker: Alexander Wies (Violine), 
Pauline Meuret (Violine), Marlene 
 Svoboda (Viola), Martin Höfler (Viola), 
Claire Krausener (Violoncello), Bernhard 
Lörcher (Violoncello)
Richard Strauss: 
Streichsextett aus »Capriccio«
Wolfgang Amadeus Mozart: 
 Streichquintett C-Dur
Peter Tschaikowsky: 
Streichsextett »Souvenir de Florence«
* Offene Veranstaltung
Karten im freien Verkauf

19
So

Auswahl Nr. 1732
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Liederkranz

Konzertchöre Stuttgarter Liederkranz, 
Mitglieder des Staatsorchesters Stuttgart, 
Ulrich Walddörfer (Leitung), Agnieszka 
Hauzer (Sopran/Anaíde), Judith Gauthier 
(Sopran/Sinaíde), Carmen Mammoser 
(Mezzosopran/Maria), Karo Khachatryan 
(Tenor/Aménofi), Thorsten Büttner (Tenor/
Elisero, Aufide), Milcho Borovinov (Bass/
Mosè), Marcel Rosca (Bass/Faraone), Thomas 
Wittig (Bass/Osiride, Voce  misteriosa)
Gioachino Rossini: Mosè - Melodramma sa-
cro in vier Akten (konzertante Aufführung)

19
So

Auswahl Nr. 1733
18.15 Uhr Einführung
19.00 Uhr Lutherkirche 
Bad Cannstatt

Abo 1005, 1110, 1215
 Musik am 13.

Bachchor Stuttgart, Staatsphilharmonie 
Rheinland-Pfalz, Jörg-Hannes Hahn 
 (Leitung), Monika Eder (Sopran), Julia 
Böhme (Alt), Benjamin Glaubitz (Tenor), 
Stephan Loges (Bariton)
Bernd Alois Zimmermann: 
Stille und Umkehr
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Requiem d-Moll KV 626

19
So

19.00 Uhr
Das K. Kultur- und Kongress-
zentrum Kornwestheim

 Mozart Heroes
Phil (Gitarre), Chris (Violoncello)
Cross Over-Konzert zwischen Klassik, 
Rock und Filmmusik

20
Mo

Auswahl Nr. 1734
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 6423, 6426
 Staatsorchester Stuttgart 

Bertrand de Billy (Leitung), 
Nils Mönkemeyer (Viola)
Franz Liszt: »Orpheus« 
Sinfonische Dichtung Nr. 4

Konzerte
1

Mi

Auswahl Nr. 1724
17.00 Uhr
Hegel-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Kammerchor Stuttgart

Klassische Philharmonie Stuttgart, 
 Frieder Bernius (Leitung), Johanna 
 Winkel (Sopran), Ilker Arcayürek  (Tenor), 
Thomas E. Bauer (Bariton)
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Oratorium Paulus op. 36

2
Do

Auswahl Nr. 1725
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester 

Christoph Eschenbach (Leitung), 
 Christopher Park (Klavier)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
 Klavierkonzert Nr. 23 A-Dur KV 488
Anton Bruckner: 
Sinfonie Nr. 7 E-Dur WAB 107

8
Mi

Auswahl Nr. 1726
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Kammerorchester

Fola Dada (Gesang), David Gazarov Trio: 
David Gazarov (Klavier), Mini Schulz 
(Bass), Obi Jenne (Schlagzeug)
Songs von George Gershwin, Jerome 
Kern, Irving Berlin u.a.

10
Fr

19.30 Uhr
Gustav-Siegle-Haus

Abo 8141, 8142
 Ksenija Sidorova plays 

BACH & PIAZZOLLA
Stuttgarter Philharmoniker, 
Jan Willem de Vriend (Leitung), 
Ksenija Sidorova (Akkordeon)
19.00 Uhr: Einlass & Gastronomie
19.30 Uhr: 
Überraschungsprogramm im Foyer 
20.30 Uhr: Hauptkonzert im Großen Saal 
Felix Mendelssohn Bartholdy: Sinfonie Nr. 1
Johann Sebastian Bach: 
Klavierkonzert d-Moll (bearbeitet für 
 Akkordeon und Orchester)
Astor Piazzolla: Tangos 
22.30 Uhr: Late Night Show im BIX - 
 Ksenija Sidorova und André Weiß Trio

11
Sa

Auswahl Nr.1727
18.00 Uhr Einführung
19.00 Uhr, Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Jan Willem de Vriend (Leitung), 
Ksenija Sidorova (Akkordeon)
Johann Sebastian Bach: 
Klavierkonzert d-Moll (arrangiert 
für Akkordeon und Orchester)
Astor Piazzolla: Tangos
Franz Schubert: 
Ouvertüre im italienischen Stil
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Sinfonie Nr. 1 c-Moll

11
Sa

Auswahl Nr. 1728
18.15 Uhr Einführung
19.00 Uhr Kath. Kirche 
St. Fidelis Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Choristen

Hendrik Haas (Leitung), Antal Váradi 
(Orgel), Mareile Lichdi (Sopran), Andreas 
Weller (Tenor), Thomas Scharr (Bass)
Marcel Dupré: 
De Profundis (Psalm 130) op. 18 
Maurice Duruflé: Requiem op. 9

12
So

Auswahl Nr. 1729
17.15 Uhr Einführung
18.00 Uhr 
Staatsgalerie / Vortragssaal

Abo 1005, 1110, 1215
 Internationale Hugo-Wolf-Akademie

Sophie Karthäuser (Sopran), 
Eugene Asti (Klavier) 

 Kammerkonzert der Oper Stuttgart
Mit Musikern des 
Staatsorchesters Stuttgart
Frédéric Chopin: Trio g-Moll op. 8 
für Viola, Violoncello und Klavier
Béla Bartók: »Contrasts« 
für Klarinette, Violine und Klavier
Ernst von Dohnányi: Sextett C-Dur op. 37 
für Klarinette, Horn, Violine, Viola, 
 Violoncello und Klavier

30
Do

Auswahl Nr. 1741
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester 

Omer Meir Wellber (Leitung), 
 Bugallo-Williams Piano Duo
Claude Debussy: »Prélude à l‘après-midi 
d‘un faune« Fantasie für Orchester L 86
Bernd Alois Zimmermann: »Dialoge« 
Konzert für zwei Klaviere und Orchester
Claude Debussy: 
»Jeux« Poème dansé für Orchester
Franz Schubert: 
Sinfonie Nr. 3 D-Dur D 200

Schwabenland- 
halle Fellbach

Tainer Straße 7, 70834 Fellbach 
Telefon 0711/5851-434

Mo, 20.11., 20.00 Uhr und
Di, 21.11., 20.00 Uhr
Tod eines Handlungsreisenden
A: Arthur Miller
mit Helmut Zierl, Stephanie Theiß u. a.

Kino-Abo
1

Mi

Delphi Arthaus Kino
90 Minuten
20.00 Uhr

La mécanique de l‘ombre (OmU) 
Regie: Thomas Kruithof 
(Frankreich/Belgien 2016) 
Mit François Cluzet, Denis Podalydès, 
 Sami Bouajila, Alba Rohrwacher
Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln
Es läuft nicht gut für den braven Buch-
halter Duval. Nach langer Arbeitslosigkeit 
bekommt der Ex-Alkoholiker endlich ei-
nen Job. Doch was als harmloses Abtip-
pen von abgehörten Gesprächen beginnt, 
gerät zum brandgefährlichen Unterneh-
men. Konkurrierende Geheimdienste 
sind die skrupellosen Strippenzieher in 
einem Machtspiel, das für den arglosen 
Helden wider Willen immer mehr kafka-
eske Züge annimmt. 

2
Do

Delphi Arthaus Kino
98 Minuten
19.30 Uhr

Cherchez la femme (OmU) 
Regie: Sou Abadi (Frankreich 2017)
Mit Félix Moati, Camélia Jordana, 
 William Lebghil, Anna Alvaro 
Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln
Die Studenten Armand und Leila sind 
schon seit längerem ein Paar und planen 
demnächst einen gemeinsamen Studien-
aufenthalt in den USA. Doch als Leilas 
Bruder Mahmoud nach einem längeren 
Aufenthalt im Jemen stark verändert zu-
rückkehrt, ist die Beziehung der beiden 
gefährdet: denn Mahmoud ist nun tief 
religiös und will nicht, dass seine 
Schwester eine Be-ziehung mit einem 
Nicht-Muslim führt. Um auch weiterhin 
mit Leila zusam-men sein zu können, er-
sinnt Armand also einen Plan: Er absol-
viert einen Crashkurs in Sachen Islam, 
verkleidet sich als voll verschleierte Mus-

lima namens Scheherazade und gibt sich 
als Studienkollegin von Leila aus. Doch 
mit einer Sache haben Armand und Felix 
nicht gerechnet: Mahmoud verliebt sich 
nach und nach in die mysteriöse Schehe-
razade.

7
Di

Atelier am Bollwerk

89 Minuten
Lady Macbeth
Regie: William Oldroyd 
(Großbritannien 2016) 
Mit Florence Pugh, Cosmo Jarvis, 
 Christopher Fairbank, Paul Hilton, 
 Naomi Ackie

England, 1856. Die schöne Katherine 
wird mit einem verbitterten und deutlich 
älteren Mann verheiratet. Die Ehe ist 
herzlos und die neue Familie betrachtet 
sie als unerwünschte Bürde. In diesem 
Umfeld vereinsamt die lebenshungrige 
junge Frau zusehends. Als ihr Mann zu 
einer längeren Reise aufbricht und sie al-
lein zurücklässt, erwacht Katherine aus 
ihrer Lethargie. Sie beginnt eine leiden-
schaftliche Affäre mit einem rebellischen 
Gutsarbeiter und ist schon bald nicht 
mehr bereit, ihr neu gewonnenes Glück 
wieder loszulassen. Ihr Ehemann kehrt 
schließlich zurück und entdeckt das Ge-
heimnis seiner Frau. Doch Katherine ist 
wie verwandelt. Sie wird sich nieman-
dem mehr unterwerfen und sie schreckt 
vor nichts zurück, um das zu bekommen, 
was sie begehrt.

7
Di

Delphi Arthaus Kino

101 Minuten
Good Time
Regie: Joshua und Ben Safdie 
(USA/Luxemburg 2017) 
Mit Robert Pattinson, Jennifer Jason Leigh, 
Ben Safdie, Barkhad Abdi, Buddy Duress

Kleinganove Connie Nikas raubt gemein-
sam mit seinem jüngeren, geistig behin-
derten Bruder Nick eine Bank aus. Doch 
der Überfall geht schief und Nick wird 
von der Polizei verhaftet und in den 
Knast gesteckt. Connie will Nick unbe-
dingt gegen Kaution aus dem Gefängnis 
holen und versucht, sich das Geld von 
seiner Freundin Corey zu leihen. Als das 
nicht klappt, begibt er sich auf eine aben-
teuerliche Odyssee durch die Unterwelt 
von New York, um die Kohle auf unlaute-
re Art zusammenzukratzen. Dabei muss 
er sich nicht nur mit Gangstern herum-
schlagen, sondern befindet sich auch in 
einem ständigen Wettlauf gegen die Zeit, 
denn Nick hat sich im Gefängnis bereits 
Feinde gemacht und schwebt in akuter 
Gefahr.

9
Do

10
Fr

14
Di

Delphi 
Arthaus Kino
104 Minuten

Suburbicon
Regie: George Clooney (USA 2017) 
Mit Matt Damon, Julianne Moore, Oscar 
Isaac, Glenn Fleshler, Michael D. Cohen

Eine Vorstadtgemeinde in den Fünfzi-
gern im Herzen Amerikas: Auf den ersten 
Blick ist alles perfekt – die Häuser sind 
sauber und idyllisch, die Gärten grün 
und gepflegt, die Menschen freundlich 
und zuvorkommend. Doch als eines Tages 
bei der Familie Lodge eingebrochen 
wird, gerät die aufgesetzte Fassade ins 
Wanken. Der Einbruch eskaliert und die 
Mutter Rose kommt zu Tode, wodurch die 
ganze Familie in eine Reihe von mysteri-
ösen Ereignissen verwickelt wird und es 
schließlich mit Verrat und Erpressung zu 
tun bekommt. Der junge Nicky kann nur 
den Kopf darüber schütteln, was die Er-
wachsenen für einen Zirkus veranstalten, 
zumal sich sein Vater Gardner Lodge im-
mer merkwürdiger verhält. Unterdessen 
wird die homogene Nachbarschaft durch 
eine weitere Entwicklung erschüttert: Die 
erste schwarze Familie ist soeben in der 
Gemeinde angekommen.

9
Do

10
Fr

14
Di

Atelier am 
Bollwerk
101 Minuten

Gauguin
Regie: Edouard Deluc (Frankreich 2017) 
Mit Vincent Cassel, Pernille Bergendorff, 
Tuheï Adams, Malik Zidi, Pua-Taï Hikutini

Tahiti, 1891. Der französische Künstler 
Paul Gauguin hat sich in sein selbster-
wähltes Exil nach Französisch-Polynesien 
zurückgezogen. Er lässt sich vom 
Dschungel verschlucken, trotzt Einsam-
keit, Hunger und Krankheit. Während 
seiner Erkundungstouren über die Insel 
trifft er auf die junge Eingeborene Tehu-
ra, die seine Muse und auch Modell sei-
ner bekanntesten Gemälde werden wird. 
Als freier Mann in der Wildnis – fernab 
der Politik und Regeln eines zivilisierten 
Europas, entwickelt er einen neuen Stil 
des Malens.

16
Do

17
Fr

21
Di

Kino steht 
noch nicht fest
120 Minuten

The Big Sick
Regie: Michael Showalter (USA 2017) 
Mit Zoe Kazan, Kumail Nanjiani, Holly 
Hunter, Ray Romano, Anupam Kher 

Kumail stammt aus einer Familie von pa-
kistanischen Immigranten und schlägt 
sich mehr schlecht als recht als Comedi-
an in Chicago durch. Seiner sehr konser-
vativen und traditionsbewussten Familie 
ist Kumails Lebensstil schon seit länge-
rem ein Dorn im Auge, doch auch wenn 
er alle potentiellen Ehefrauen-Kandida-
tinnen, die seine Eltern ihm regelmäßig 
vorsetzen, bisher abgelehnt hat, bringt er 
es doch nicht fertig, endgültig mit seiner 
Familie zu brechen. Auch als er eine Be-
ziehung mit Emily beginnt, die er bei ei-
nem seiner Auftritte kennenlernt, ändert 
sich daran nichts und ihre junge Liebe 
droht zu zerbrechen, als sie irgendwann 
erfährt, dass er seinen Eltern noch nichts 
von ihr erzählt hat. Da wird Emily wegen 
einer mysteriösen Erkrankung ins Kran-
kenhaus eingewiesen und in ein künstli-
ches Koma versetzt.

17
Fr

19
So

22
Mi

Atelier am 
Bollwerk
86 Minuten

Human Flow
Dokumentarfilm von Ai Weiwei 
(Deutschland 2017) 

Ai Weiwei gilt als wichtigster chinesi-
scher Künstler der Gegenwart, als unbe-
quemer Chronist von Unterdrückung 
und Leid, die er in seinen Kunstwerken 
einfängt. Human Flow steht direkt in 
dieser Tradition. In 23 Ländern hat Ai ge-
filmt und fängt dabei sowohl das unfass-
bare Ausmaß dieses Phänomens ein. 
Gleichzeitig gelingt es ihm, einzelne 
Schicksale zu isolieren und in seinen er-
schütternden Bildern von Menschen in 
Lagern, in kleinen Booten festzuhalten, 
in einem bemerkenswerten Film.

23
Do

24
Fr

28
Di

Atelier am 
Bollwerk
90 Minuten

Operation Duval - 
Das Geheimprotokoll
Regie: Thomas Kruithof 
(Frankreich/Belgien 2016) 
Mit François Cluzet, Denis Podalydès, 
 Sami Bouajila, Alba Rohrwacher 

Der Unternehmensberater Duval ist in 
seinen 50ern und nach einem überstan-
denen alkoholintensiven Burnout auf der 
Suche nach einem Job. Aus Mangel an 
Geld und Alternativen nimmt er das An-
gebot eines ominösen Mannes namens 
Clément an, der für einen Geheimdienst 
arbeitet und von Duval verlangt, dass er 
Abhöraktionen transkribiert. Sein Ar-
beitsplatz ist in einem gesichtslosen 
Wohnblock: ein schäbiges Büro mit ge-
schlossenen Vorhängen, aus dem er zwi-
schen 9 und 18 Uhr nicht raus darf. Am 
Anfang muss Clément nur Belanglosig-
keiten notieren, bald aber führt ihn seine 
Arbeit immer tiefer in ein moralisches 
Dilemma. Ein Zusammentreffen mit sei-
nem mürrischen Aufpasser Gerfaut sorgt 
dafür, dass Duval mitten rein stößt in ei-
ne bösartige Verschwörung, in die frag-
würdigen Machenschaften der Geheim-
dienste.

Als Mitglied der Kulturgemeinschaft 
erhalten Sie bei uns für alle in blauer 
Schrift hervorgehobenen Ver an stal-
tungen Karten zu ermäßigten Preisen
unter Telefon 0711 22477-20 
oder www.kulturgemeinschaft.de

Veranstalter
StadtWaiblingen
www.buergerzentrum-waiblingen.de

K l H hl h

Kartenvorverkauf bei allen bekanntenVorverkaufsstellen
sowie online unter www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.waiblingen.de und www.eventim.de

Sonntag, 12. November 2017 | 20.00 Uhr

Re-
naissance
Theater
Berlin

Rising
Star

Donnerstag, 16. November 2017 | 20.00Uhr

Kultur-Highlights

Musik · Theater · Tanz · Literatur
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Das BürgerzentrumWaiblingen zu Gast in ...

Kornwestheim | Das K Theatersaal Fellbach | Schwabenlandhalle Hölderlinsaal

Udo Samel
Boris Aljinovic
Ralph Morgenstern

Entartete Kunst
Der Fall Cornelius Gurlitt

Mariam
Batsashvili
Klavier Rezital

Liszt – J. S. Bach – Chopin

MOZART
REQUIEM
ZIMMERMANN
STILLE UND UMKEHR

SO, 19. NOVEMBER 2017, 19 UHR
LUTHERKIRCHE S-BAD CANNSTATT

EDER BÖHME GLAUBITZ LOGES
BACHCHOR STUTTGART
STAATSPHILHARMONIE RHEINLAND-PFALZ

JÖRG-HANNES HAHN LEITUNG

VVK: 0711. 2 555 555

Stadtkirche Lutherkirche

Stuttgart – Bad Cannstatt

SA, 16.12., 19.00 S0, 17.12., 17.00
STADTKIRCHE BAD CANNSTATT

BACH
WEIHNACHTS
ORATORIUM
CHARPENTIER
TE DEUM
SÄMANN KOPPELHUBER SCHWEINESTER S.-PRIMUS

BACHCHOR STUTTGART
CONCENTUS STUTTGART
JÖRG-HANNES HAHN LEITUNG

KARTEN: 0711. 2 555 555

16.12.

Stadtkirche Lutherkirche

Stuttgart – Bad Cannstatt

TEILE I-III: 16.12. TEILE I, IV-VI: 17.12.

9  Kalender November 2017

Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos. Kultur



Das Ensemble der Akademie stellt Spre-
cherinnen und Sprecher vor, die für Sie 
ihre persönlichen Lieblingsstücke mit-
bringen. Lassen Sie sich überraschen.

Kunst-
führungen
Als Mitglied können Sie die nachfolgend 
blau markierten Führungstermine auch 
einzeln buchen. Pro Mitgliedschaft beträgt 
der Kartenpreis 11,50 Euro, weitere Karten 
kosten 13,00 Euro. Anmeldungen bitte 
an info@kulturgemeinschaft.de oder 
Telefon 0711 22477-20.

2
Do

Geschlossene Kunsträume 
Geöffnet I: LBBW

Kunstauswahl Nr. 5101, 11.30 Uhr
Kunstauswahl Nr. 5102, 13.00 Uhr
LBBW Stuttgart
Führung: Catharina Wittig

10
Fr

Kunst im Landtag 
Ein Rundgang

Kunstauswahl Nr. 5105, 14.00 Uhr
Kunstauswahl Nr. 5106, 16.00 Uhr
Landtag und Abgeordnetenhaus
Führung: Dr. Rita E. Täuber

10
Fr

Das Haus Württemberg I: Die Grafen

Kunstauswahl Nr. 5125, 14.15 Uhr
Historischer Rundgang
Führung: Dr. Susanne Bosch-Abele

Dürnitzbau des Alten Schlosses und 
Stiftskirche in Stuttgart sind eng mit der 
Geschichte der Grafen von Württemberg 
verbunden. Anfang des 14. Jahrhunderts 
verlegte Eberhard der Erlauchte infolge 
kriegerischer Auseinandersetzungen den 
Familiensitz sowie das Beutelsbacher 
Chorherrenstift mit der Grablege des 
Hauses nach Stuttgart. Da die Grabanlage 
im Chor der Stiftskirche nach der Refor-
mation verfallen war, ließ Herzog Ludwig 
zwischen 1578 und 1584 elf der dort be-
statteten Grafen von Sem Schlör in stei-
nernen Standbildern verewigen. An ih-
nen lässt sich die Geschichte des Grafen-
hauses nachvollziehen.

mehr als zehn Jahren wütenden AIDS-
Seuche. Doch die Regierung von Präsi-
dent François Mitterrand tut wenig bis 
gar nichts, um den Betroffenen zu hel-
fen, Pharmakonzerne wie Melton Pharm 
halten wirksame Heilmittel zurück und 
ganz allgemein gibt es in der Bevölke-
rung wenig Mitleid und Verständnis für 
das Leiden der AIDS-Kranken. Doch Ak-
tivistengruppen wie ACT UP haben den 
Kampf gegen die Ausgrenzung aufge-
nommen. Unter Führung des cleveren 
Thibault veranstalten sie immer wieder 
spektakuläre Aktionen, bei denen auch 
die entschlossene Sophie, der charisma-
tische Sean sowie Neuling Nathan mit-
wirken. Zwischen Sean und Nathan ent-
wickelt sich schnell eine Beziehung, 
doch Sean trägt das tödliche Virus be-
reits in sich.

 Kino Premieren-Abo

17
Fr

Delphi Arthaus Kino
82 Minuten
18.30 Uhr

Überleben in Neukölln (OmU) 
Dokumentarfilm von Rosa von 
 Praunheim (Deutschland 2017) 

In Anwesenheit von Filmemacher 
 Rosa von Praunheim
Stefan Stricker, der sich Juwelia nennt, 
betreibt eine Galerie in Berlin Neukölln. 
Hier lädt er an jedem Wochenende Gäste 
ein, denen er schamlos aus seinem Le-
ben erzählt und für die er poetische Lie-
der singt, die er mit seinem Freund aus 
Hollywood geschrieben hat. Neben Juwe-
lia treffen wir andere Bewohner Neu-
köllns: den androgynen kubanischen 
Sänger und Tänzer Joaquin la Habana, 
der mit seinem Mann zusammenlebt. 
Oder die syrische Sängerin Enana, die 
nach ihrer Flucht nach Berlin hofft, ein 
freieres Leben führen zu können, als 
Frau und als Lesbe. Seit fünf Jahren ent-
wickelt sich Neukölln zum Hipster-Bezirk 
und Mekka für Spekulanten. Wie lässt es 
sich dort überleben?

Literatur-Abo
Mi, 15.11., 19.00 Uhr: Abo 8102, 8103
Herzstücke
Eine »Hörzeit« mit dem Sprecherensemb-
le der Akademie für gesprochenes Wort
Mit Janina Picard, Jule Hölzgen u.a.

23
Do

24
Fr

28
Di

Delphi Art-
haus Kino
106 Minuten

Aus dem Nichts
Regie: Fatih Akin 
(Deutschland/Frankreich 2017) 
Mit Diane Kruger, Denis Moschitto, 
 Johannes Krisch, Ulrich Tukur, 
Numan Acar

Katja verliert ihren Mann Nuri und ih-
ren Sohn Rocco bei einem Bombenan-
schlag. Sie ist tief erschüttert. Es gibt nie-
manden, der ihre Trauer lindern kann – 
ihren Schmerz betäubt sie mit Drogen. 
Katja denkt daran, sich umzubringen. 
Als die Polizei das Neonazi-Paar Edda 
und André Möller verhaftet, weil ein ent-
scheidender Hinweis von Andrés Vater 
einging, schöpft Katja Hoffnung. Der 
Prozess, bei dem sie von Nuris bestem 
Freund Danilo Fava anwaltlich vertreten 
wird, ist anstrengend, doch die Aussicht 
auf eine Verurteilung der Täter gibt Katja 
Kraft. Nachdem Verteidiger Haberbeck 
geschickt Zweifel gesät hat, müssen Edda 
und André mangels eindeutiger Beweise 
freigesprochen werden. Katja ist wütend.

30
Do

Atelier am Bollwerk
142 Minuten
Auch am 1. + 5. Dezember

Madame
Regie: Amanda Sthers (Frankreich 2017) 
Mit Toni Collette, Rossy de Palma, Harvey 
Keitel, Michael Smiley, Brendan Patricks 

Das reiche amerikanische Paar Anne 
und Bob ist erst vor Kurzem nach Paris 
gezogen und möchte ein großes Dinner 
veranstalten, zu dem zwölf ausgewählte 
Gäste aus der französischen, amerikani-
schen und englischen High Society ein-
geladen sind. Doch dann stößt auch Ste-
ven, Bobs Sohn aus erster Ehe, zu der 
Party. Dreizehn Gäste an einem Tisch 
sind für die abergläubische Anne aber 
vollkommen inakzeptabel, weshalb sie 
kurzerhand ihre Hausangestellte Maria 
darum bittet, ebenfalls teilzunehmen 
und sich als reiche spanische Freundin 
auszugeben. Doch dabei verdreht Maria 
dem britischen Kunsthändler David den 
Kopf. Anne versucht verzweifelt, alles 
wieder ins Lot zu bringen, während Ma-
ria sich in ihrer neuen Rolle langsam 
sehr wohl fühlt.

30
Do

Kino steht noch nicht fest
140 Minuten
Auch am 1. + 5. Dezember

120 BPM
Regie: Robin Campillo (Frankreich 2017) 
Mit Nahuel Pérez Biscayart, Adèle Haenel, 
Antoine Reinartz, Arnaud Valois 

Paris in den frühen 1990er-Jahren: Wie 
in vielen anderen Großstädten auch, lei-
det die örtliche Schwulen- und Lesben-
Community verstärkt unter der seit 

11
Sa

Neupräsentation: Alles hat seine Zeit 
Sonnenuhren, Mechanische Uhren, 
Prunkuhren 

Kunstauswahl Nr. 5112, 13.40 Uhr
Kunstauswahl Nr. 5113, 15.20 Uhr
Landesmuseum Württemberg 
Führung: Andrea Welz

Der Lauf der Natur, die Jahreszeiten, der 
Gang der Sonne, all diese kosmischen 
und irdischen Ereignisse bestimmten, 
bedrohten und beschützten den Gang der 
Menschen durch die Welt und durch die 
Zeit. Die mechanische Räderuhr, die am 
Ende des 13. Jahrhunderts in einem Klos-
ter Oberitaliens erfunden wurde, brachte 
ein völlig neues Zeitbewusstsein und 
»Zeithandeln« in die Welt. Wir sehen fas-
zinierende Zeitmesser in der Uhren-
sammlung des Landesmuseums, die im 
Sommer 2017 neu eingerichtet wurde. 

11
Sa

Richard Deacon 
E. F. Vogelmann-Preisträger 2017 
für Skulptur

Kunstauswahl Nr. 5116, 11.30 Uhr
Kunsthalle Vogelmann, Heilbronn
Führung: Dr. Rita E. Täuber, Kuratorin

11
Sa

Neupräsentation: Tasse, Teller, Tafel 
Kunst und Kunstgewerbe im Deutschhof

Kunstauswahl Nr. 5118, 14.00 Uhr
Museum im Deutschhof
Führung: Dr. Rita E. Täuber, Kuratorin

In den neu gestalteten Räumen des Muse-
ums im Deutschhof erwarten Sie selten 
oder bislang noch nie gezeigte Bestände 
der Heilbronner Kunst- und Kulturge-
schichte. Erlesene Silberbestecke und 
prachtvolles Tafelsilber der 1805 gegründe-
ten und seinerzeit weltbekannten Silber-
warenfabrik Bruckmann & Söhne gehören 
ebenso dazu wie Landschaften und Port-
räts des Klassizismus, der Romantik und 
des Jugendstils. Das »Käthchenzimmer« 
mit originalem Mobiliar und Bildnissen 
aus der Familie »Lisette« Kornachers (1773-
1858) erzählt dazu die wahre Geschichte 
des »Käthchens von Heilbronn«.  

12
So

Die Schönheit der Mathematik 
in der Malerei

Kunstauswahl Nr. 5122, 11.15 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Cornelia Buder

15
Mi

Hawaii
Königliche Inseln im Pazifik

Kunstauswahl Nr. 5075, 17.00 Uhr
Linden-Museum Stuttgart
Führung: Florian Stifel M.A.

16
Do

Das Haus Württemberg I: Die Grafen

Kunstauswahl Nr. 5126, 15.15 Uhr
Historischer Rundgang
Führung: Dr. Susanne Bosch-Abele

18
Sa

Hawaii
Königliche Inseln im Pazifik

Kunstauswahl Nr. 5076, 13.00 Uhr
Linden-Museum Stuttgart
Führung: Florian Stifel M.A.

18
Sa

Kernräume der Reformation 

Kunstauswahl Nr. 5130, 16.00 Uhr
Reiss-Engelhorn-Museum Mannheim

Die Führung kann leider nicht  stattfinden.

23
Do

Historienmalerei 
Geschichte als Ereignis

Kunstauswahl Nr. 5135, 17.00 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Prof. Dr. Eva Keblowski

Die Aufgabe der Geschichtsschreibung ist 
die Beantwortung der Frage: Wie ist es wirk-
lich gewesen? Und was ist die Aufgabe der 
Historienmalerei? Soll uns das Bild eine ge-
nauere geschichtliche Kenntnis vermitteln 
oder soll es eine menschliche Grenzsituation 
deuten? Oft wählt der Maler einen bestimm-
ten Moment der ausgesuchten Episode aus 
der Vergangenheit und will daran große 
Themen anschaulich machen: Die Conditio 
humana, Schuld und Schicksal, Leben und 
Tod. Unter diesen Aspekten wollen wir uns 
einige Werke des frühen 19. Jahrhunderts, 
die sich mit wichtigen Ereignissen der anti-
ken und der neueren Geschichte beschäfti-
gen, gemeinsam anschauen.

25
Sa

Andachtsbilder der Gotik 
und der »Schöne Stil« 

Kunstauswahl Nr. 5009, 13.40 Uhr
Landesmuseum Württemberg 

Die Führung kann leider nicht  stattfinden.

25
Sa

Kunst im Fokus:
Andachtsbilder der Gotik und der 
»Schöne Stil« 
Bildhauerei der Gotik
Kunstauswahl Nr. 5010, 15.20 Uhr
Landesmuseum Württemberg 
Führung: Andrea Welz

Sakrale Kunst im Landesmuseum! – Die 
Bischofsstadt Konstanz gilt als erstes Zen-
trum gotischer Holzplastik in Südwest-
deutschland. Die Christus-Johannes-
Gruppe aus einem Frauenkloster im Bo-
denseeraum gilt als Sinnbild für die Ver-
bundenheit des Menschen mit Christus. 
Das sog. Dornstädter Retabel aus dem Ul-
mer Raum ist der älteste erhaltene Flü-
gelaltar in Schwaben und ein Beispiel für 
den »schönen Stil«. 

29
Mi

Bau-Geschichte(n) mit 
Michael Wenger:
Oswaldkirche Stuttgart-Weilimdorf
Dorfkirche, aber oho!

Kunstauswahl Nr. 6111, 16.45 Uhr
Oswaldkirche
Führung: Michael Wenger

30
Do

Nachbarn 
Slawische Künstler im 
Europäischen Kontext

Kunstauswahl Nr. 5140, 16.30 Uhr
Kunstmuseum Stuttgart
Führung: Romana Wojtynek

In der Bundesrepublik dominierte in den 
1950er Jahren die Abstraktion in der 
Kunst. Es begann eine Zeit des Auf-
bruchs, für die Informelle und Konkrete 
Kunst, wie auch für Eat Art. Aber wie eng 
das Verhältnis von Politik und Kunst und 
wie »politisch« die Kunst in Deutschland 
zu dieser Zeit wirklich war, entdecken wir 
erst auf diesem Rundgang durch das 
Kunstmuseum! Denn wir schauen auch 
auf unsere Nachbarn aus der Schweiz, Ös-
terreich, Dänemark und Frankreich und 
fragen uns: Wo bleiben eigentlich die sla-
wischen Vertreter der Abstrakten Kunst? 
Und: Gibt es Zusammenhänge zur heuti-
gen politischen und sozialen Lage?

Als Mitglied der Kulturgemeinschaft 
erhalten Sie bei uns für alle in blauer 
Schrift hervorgehobenen Ver an stal-
tungen Karten zu ermäßigten Preisen
unter Telefon 0711 22477-20 
oder www.kulturgemeinschaft.de

vvs.de
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos. Kultur



Die Mozart Heroes bringen musikalische Welten 
 zusammen. Mit Violoncello und Gitarre rocken die 
zwei Schweizer Musiker Chris und Phil aus Luzern 
durch sämtliche Musikepochen und kombinieren 
dabei klassische Melodien von Mozart mit Rock-Riffs 
von AC/DC oder Arpeggien von Bach mit Themen 
bekannter Filmmusiken. In ihrer Bühnenshow 
 treffen wilde Cellosoli, die zum Headbanging ani-
mieren, auf lyrische Momente, die zum Träumen 
und Fantasieren einladen. Mit Loopstation und 
 Effektgeräten interpretieren Chris und Phil bekann-
te Melodien neu und schaffen es, alles zu einem 
 eigenen musikalischen Statement zu transformie-
ren. Dieses Cross-Over-Konzert zwischen Klassik, 
Rock und Filmmusik ist ein Geheimtipp für alle, die 
sich über die Grenzen von Klassik, Rock und Film-
musik hinausbegeben wollen. 
Das K, Kornwestheim // 19. November, 19.00 Uhr / 
Karten für Mitglieder: 21 Euro

Das reichhaltige Kunstführungs-Programm der 
Kulturgemeinschaft ist bundesweit einmalig. Mit 
einem Kunst-Abo können Sie sich aus dem großen 
Angebot zu Kunst, Geschichte und Architektur Ihre 
persönliche Auswahl von 3, 5, 7 oder 10 Führungen 
selbst zusammenstellen. Und ohne Kunst-Abo kön-
nen Sie Führungstermine einzeln buchen. Unsere 
KunstexpertInnen stellen Ihnen beispielsweise im 
November folgendes vor: die Geschichte des würt-
tembergischen Grafenhauses (10. 11.), die neu einge-
richtete Uhrensammlung (11. 11.) oder gotische Bild-
hauerei (25. 11.) im Landesmuseum Württemberg, 
Historienmalerei in der Staatsgalerie (23. 11.), ab-
strakte Kunst im Kunstmuseum Stuttgart (30. 11.) 
und anderes mehr. Auf Seite 10 in dieser Zeitung 
 finden Sie nähere Angaben zu allen noch verfügba-
ren Terminen. Und auch in den folgenden Ausgaben 
der KULTUR finden Sie immer an dieser Stelle unter 
»Kunstführungen« unser monatliches Angebot.

Streichsextette
Kammermusik-Matinee

Gábor Boldoczki
Prager Philharmonie 

Wolfgang Bauer
Stuttgarter Kammerorchester

Mozart Heroes
Rockin‘ Musical Worlds

Lust auf Kunst?
Das monatliche Führungs-Angebot

Jenseits von Afrika
Julia Stemberger und das SKO
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Mehr Klangfaszination

Alle mal
nuhören

!

Nubert electronic GmbH · 73525 Schwäbisch Gmünd · Goethestraße 69

Günther Nubert und sein Team bauen seit
über 40 Jahren Lautsprecher und HiFi-Elektronik
für anspruchsvolle, preisbewusste Musik- und
Heimkino-Liebhaber.
•Über 900 Top-Referenzen und Auszeichnungen!
•Nur Direktvertrieb ab Hersteller Nubert!
•30 Tage Rückgaberecht – in Ruhe bei Ihnen

zu Hause testen, die beste Grundlage für ein
unbeeinflusst eigenes Urteil!

Vorführstudios mit Direktverkauf:
• Schwäbisch Gmünd (West), Goethestr. 69
• Aalen, Bahnhofstr. 111
Webshop mit Direktversand: www.nubert.de

Willkommen in den Nubert
Studios mit Direktverkauf in
Schwäbisch Gmünd und Aalen!
Testen und erleben Sie:

• nuBox, nuLine, nuVero
drei Boxenserien
für mehr Klangfaszination
bei Musik und Heimkino

• nuPro Aktivboxen
grenzenloser Klanggenuss
auch ohne zusätzliche HiFi-
Anlage – plug-and-play

• nuControl + nuPower
High-End Verstärker
für höchste Ansprüche,
zu sensationellen Preisen

www.schauwerk-sindelfingen.de

Galerie von Braunbehrens
Rotebühlstraße 87, 70178 Stuttgart 
Di-Fr. 11-18 Uhr, Sa 11-16 Uhr und n.V. 
Ted Green, Schwarz und Weiß 
ist kein Beweis. 18.11-22.12.17

Alan Ebnother fühlte sich als junger Maler 
zur Kunst von Joseph Marioni und Phil Sims 
hingezogen. Mitglieder der New Yorker 
 »Rradicale-Painting-Group«, deren Gemein-
samkeit die faszinierende 
Ästhetik monochromatische Leinwandbilder, 
sowie die Abkopplung der Farbe aus den Bild-
motiven vorschlägt. Unsere Ausstellung zeigt 
nun rund 20 Jahre später. Beispiele aktueller 
Malerei von Marioni und Ebnother. Ab 3.11.17
Galerie Klaus Braun
Charlottenstraße 14, 5. OG, 70182 Stuttgart
Mi-Fr 14-19 Uhr, Sa 11-14 Uhr und n. V.

Galerie Reinhard Hauff
Paulinenstraße 47, 70178 Stuttgart 
Di-Fr 13-18 Uhr und n.V. 
BODY. Group Show. 17.11.17-26.1.18

Schacher – Raum für Kunst
Galerienhaus Stuttgart, Breitscheidstraße 48
Di-Fr 14-19 Uhr, Sa 11-16 Uhr und n. V.
Birte Horn, Johanna Jakowlev-Ortsfremde. 
18.11.17-13.1.18

Galerie Keim
Marktstraße 31, 70732 Stuttgart
Mo-Fr 9:30-18:00 Uhr, Mi 9:30-13 Uhr, 
Sa 9:30-14 Uhr
an den 3 Advent-Sonntagen ist die Galerie 
von 14-18 Uhr geöffnet 
Über_Blick Kunst_im Visier. 19.11.-13.1.18 

Brigitte March International
Contemporary Art
Solitudestraße 254, 70499 Stuttgart 
Di-Fr 10-13 und 15-18 Uhr  und n.V.
Mare Nostrum-Reisephotographie rund ums 
Mittelmeer im 19., 20. und 21 JH. Bis 30.11.17

Galerie Merkle
Breitscheidstraße 48, 70176 Stuttgart 
Di-Fr 14-19 Uhr, Sa 11-16 Uhr und n.V.
LINOLDRUCK. 17.11.17-13.1.18

Galerie Michael Sturm
Christophstraße 6, 70178 Stuttgart 
Di-Fr 13-19 Uhr, Sa n.V.
Dave Bopp-Damage Threshold und Anna 
Kubelik-Dictum of Nature. Eine be-
wegliche Iterationsinstallation 16.9-18.11.17

Galerie Z
Birkenwaldstraße 137, 70191 Stuttgart
Geöffnet nach Vereinbarung
Jenseits des Aufgeräumten 2.0. 13.10.17-31.3.18

 »Ich hatte eine Farm in Afrika am Fuß des Ngong-
Gebirges.« Mit diesem Satz beginnt der berühmte 
autobiografische Roman von Karen Blixen, dieser 
Satz kehrt leitmotivisch in dem gleichnamigen 
 Kinofilm wieder und so heißt auch der Haupttitel 
der bekannten Filmmusik von John Barry. Seine 
Melodie ist ein Ohrwurm, genauso wie das Motiv 
des Adagios aus Mozarts Klarinettenkonzert in 
A-Dur, das im Film die Liebesbeziehung zwischen 
der dänischen Schriftstellerin Karen Blixen (Meryl 
Streep) und  Denys Finch Hatton (Robert Redford) 
untermalt. Der Film gewann 1985 sieben Oscars – 
»Out of Africa« wurde Kult. In einer Lesung mit 
Konzert liest die Schauspielerin Julia Stemberger 
Passagen aus dem Roman, das Stuttgarter Kam-
mer orchester spielt Musik aus dem Film und von 
 Wolfgang Amadeus Mozart.
Backnanger Bürgerhaus // 29. November, 
20.00 Uhr / Karten für Mitglieder: 21 und 25 Euro

 Matthias Foremny, der Chefdirigent des Stuttgar-
ter Kammerorchesters, und der gefeierte Trompeter 
Wolfgang Bauer laden zu einer Wanderung durch 
Zeiten und Stile. Johann Wilhelm Hertel schuf ein 
kostbares, frühklassisches Trompetenkonzert. Das 
Stück »Voyage VII« des japanischen Zeitgenossen 
Toshio Hosokawa ist sogar im Titel eine Reise, mit 
der Trompete als Reiseleiterin. Griegs Suite »Aus 
 Holbergs Zeit« ist eine romantische Expedition in die 
Epoche des skandinavischen Hochbarock, zum 
»Shakespeare des Nordens«, dem Dichter Ludwig 
Holberg. Sehr ernst wird es in Arthur Honeggers be-
rührender 2. Sinfonie, welche das Grauen des 
 Zweiten Weltkriegs spiegelt – mit der Trompete als 
Künderin des Friedens und der Freiheit.
Theaterhaus, T1 // 24. November, 20.00 Uhr / 
 Karten für Mitglieder: 26 und 32 Euro, Freier  
Verkauf: 36 und 42 Euro / Ermäßigung für Schüler 
und  Studenten

 »L’art pour l’art«, Schönheit um ihrer selbst willen, 
feiert Richard Strauss‘ Oper »Capriccio«. 1942, also 
mitten im Zweiten Weltkrieg uraufgeführt, ist sie 
wohl eines der weltfernsten und zeitentrücktesten 
Stücke der Musikliteratur. Mit den Mitteln des späten 
19. Jahrhunderts wird hier in einem Werk aus der 
Mitte des 20. die Zeit des späten 18. Jahrhunderts be-
schrieben. Das zauberhafte Streichsextett, das diese 
Oper einleitet, musizieren Mitglieder der Stuttgarter 
Philharmoniker in einer sonntäglichen Kammer-
musik-Matinee. Alexander Wies und  Pauline Meuret 
(Violine), Marlene Svoboda und Martin Höfler  (Viola) 
sowie Claire Krausener und Bernhard Lörcher (Vi-
oloncello) interpretieren außerdem  Tschaikowskys 
Streichsextett »Souvenir de Florence« sowie  Mozarts 
großes Streichquintett in C-Dur.
Gustav-Siegle-Haus // 19. November, 11.00 Uhr / 
Karten für Mitglieder: 11,50 Euro, Freier Verkauf: 
15 Euro / Ermäßigung für Schüler und Studenten

 Er ist dem Stuttgarter Publikum seit seinem De-
büt 2005 ein gern gesehener Gast, der ungarische 
Trompeter Gábor Boldoczki. Im Konzertprogramm 
»Bohemian Rhapsody« stellt Gábor Boldoczki 
 zusammen mit der Prager Philharmonie unter 
 Leitung von Konzertmeister Jan Fišer neben dem 
Österreicher Johann Nepomuk Hummel gleich vier 
Komponisten aus dem blühenden Musikland 
 Böhmen vor: Johann Georg Neruda mit seinem 
Trompetenkonzert in Es-Dur, Franz Benda mit 
 seiner 2. Sinfonie in G-Dur, Johann Baptist Vanhal 
mit einer Sinfonia und dem Konzert für Flügelhorn 
und Orchester in F-Dur sowie – wie könnte er feh-
len? – Antonín Dvorák mit einem Nocturne und 
zwei Walzern für Streichorchester. 
Liederhalle, Beethoven-Saal // 26. November, 
20.00 Uhr / Karten für Mitglieder: 30 bis 53 Euro, 
Freier Verkauf: 35 bis 75 Euro / Ermäßigung für 
 Schüler und Studenten

Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.Kultur
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Bis zum letzten Tanz
Uraufführung

Performances
mit Musik

»Wir Mädel singen«
und Der Seewolf

Amara terra mia
Mein bitteres Land

Theodor Storm
Zum 200. Geburtstag 

Benefizvorstellung
Oskar und die Dame in Rosa

Loving the Alien
und Don Quijote

Geächtet
Schauspiel von Ayad Akhtar

Circus Circus
Show, Freaks und Sensationen

EINBLICK
AUSBLICK
Die Kulturgemeinschaft hat viele Kooperations-
partner in allen Sparten der Kunst. Hier haben sie 
Gelegenheit sich Ihnen vorzustellen. Diesen Monat 
gibt Dr. Torben Giese Einblick in seine Arbeit als 
Gründungsdirektor des Stadtmuseums Stuttgart 
und Ausblick auf die bevorstehenden Aktivitäten 
des eben erst für das Publikum eröffneten Hauses.

Mit der Architektur-Preview im September mit 
über 20 000 Besuchern hat für das Stadtmuseum 
Stuttgart eine Reise begonnen, an dessen Ende die 
Eröffnung des neuen Museums im April des 
 Jahres 2018 stehen wird. Mich hat nicht nu r die 
Vielzahl der Besucher im neuen Wilhelmspalais 
begeistert, sondern auch deren enge Verbindung 
zu diesem nun mehr als 150 Jahre alten Gebäude. 
Unzählige konnten es kaum erwarten zu erleben, 

was aus »ihrer« Stadtbücherei geworden ist, und 
der Frage nachzugehen, ob sie sich auch noch im 
neuen Gewand wohl fühlen. Ich durfte mit vielen 
über die Gestaltungsansätze der Architekten, die 
gefundenen Lösungen und natürlich alle die 
 Fragen der Stadtplanung, die uns aktuell alle be-
schäftigen, diskutieren. In diesen Gesprächen 
konnte ich nicht nur spüren, dass das neue 
 Wilhelmspalais die allermeisten Besucher be-
geistert und in seinen Bann zieht, sondern dass 
die Verbindung vieler Gäste zu diesem Gebäude 
weit über das Gefallen hinausgeht. Für viele Stutt-
garterinnen und Stuttgarter ist das Wilhelms-
palais ein Stück ihrer eigenen persönlichen 
 Geschichte und ein Stück städtische Identität. Ein 
besseres Gebäude kann es für ein Museum, das 
sich mit Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
 einer Stadt beschäftigt, nicht geben.  
Um diese Verbindung zwischen Wilhelmspalais 
und Stuttgart über die Architektur-Preview 
 hinaus zu leben und zu gestalten, hatte Kultur-
bürgermeister Dr. Mayer eine Idee, die mich von 
Anfang an begeistert hat. Warum nicht das 

 Wilhelmspalais gemeinsam mit Stuttgarter Kul-
turtreibenden in Zwischennutzungen bespielen 
und die Eröffnung zu einer Art Prozess machen, 
an dessen Ende die neue Symbiose von Wilhelms-
palais und Museum steht? Ich freue mich sehr, 
dass wir den Mut hatten, diesen ungewöhnlichen 
Eröffnungsweg zu beschreiten, und ich hoffe, Sie 
begleiten uns auf diesem spannenden Weg.
Einer meiner persönlichen Höhepunkte dieses 
unkonventionellen Prozesses: Noch in diesem 
Jahr wird aus dem Wilhelmspalais für drei 
 Wochen das Palais der Kolchose. Die Kolchose war 
ein loser Zusammenschluss von jungen Kreativen 
in den 1990er Jahren, die die Entstehung und 
 Entwicklung der Hip-Hop-Kultur deutschland-
weit entscheidend geprägt haben und bis heute 
prägen. Gemeinsam mit den Akteuren von da-
mals und heute wollen wir in einer Ausstellung 
und in einer Vielzahl von Veranstaltungen zeigen, 
wie sehr die Kolchose mit Stuttgart verknüpft ist 
und umgekehrt. Ich hoffe sehr, dass viele Stutt-
garterinnen und Stuttgarter gemeinsam mit mir 
und meinen Kollegen auf Entdeckungsreise in die 

Hip-Hop-Kultur der Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft in Stuttgart gehen und dem Palais 
der Kolchose einen Besuch abstatten.

Dr. Torben Giese

 »Varieté bedeutet Vielfalt, es bedeutet: mit allen 
Sinnen genießen. Man kann sich im Friedrichsbau 
Varieté ganz dem Showerlebnis hingeben und sich 
zu  dem noch gastronomisch verwöhnen lassen«, 
freut sich Geschäftsführer Timo Steinhauer. Das 
neue Programm im Friedrichsbau Varieté heißt die 
Besucher willkommen in der wunderbaren Welt des 
Circus. Regisseur Ralph Sun hat sich auf der ganzen 
Welt umgesehen und von Südamerika über Europa 
bis hin nach Eurasien eine schillernde 12-köpfige 
Künstlertruppe nach Stuttgart geholt. Er rückt alte 
circensische Genres ins Rampenlicht wie den Fang-
stuhl, eine sehr selten gesehene Variation der Luft-
artistik, sowie eine höllisch gute Schwertschlucke-
rin, dazu natürlich auch Akrobatik und Jonglage par 
excellence. Und Merlin, der Weißclown, verkündet: 
»Vorhang auf und Manege frei für Circus Circus!« 
Friedrichsbau Varieté // zahlreiche Aufführungen 
ab 5. November / Karten für Mitglieder: 30 Euro

»Vergessen und vergessen werden – wer lange lebt 
auf Erden, der hat wohl diese beiden zu lernen 
und zu leiden.« So meinte Theodor Storm, doch 
traf er damit nicht ganz die Wahrheit. »Der Schim-
melreiter« und »Pole Poppenspäler«, »Der kleine 
Häwelmann« und Gedichte wie »Die Stadt« oder 
»Knecht Ruprecht« sichern Storm bis heute einen 
festen Platz im Gedächtnis der Leser. Vor zwei-
hundert Jahren wurde der Schriftsteller im nord-
deutschen Husum geboren – Anlass für das Wort-
kino, seiner mit einem szenischen Rezitationspro-
gramm zu gedenken. Der Schauspieler Norbert 
Eilts unternahm eine Reise nach Nordfriesland. 
Sein Programm erzählt von Leben, Dichtung und 
Heimat des einsamkeitsbedürftigen Dichters und 
Rechtsanwalts.
Wortkino //  19. November, 18.00 Uhr / 27. und 
28. November, 16.00 Uhr / 2. Dezember, 20.00 Uhr / 
Karten für Mitglieder: 15 Euro

Oskar, zehn Jahre alt, hat Leukämie und liegt im 
Krankenhaus. Als die Chemo nicht anschlägt, wird 
ihm klar, dass er bald sterben muss. Seine Eltern sind 
ihm keine Hilfe. Doch zum Glück gibt es »Oma Rosa«. 
Sie ist eine der ehrenamtlichen Helferinnen im Kran-
kenhaus, eine sogenannte Dame in Rosa. Da sie ihm 
stets ehrlich und authentisch begegnet, fasst  Oskar 
Vertrauen und adoptiert sie als seine Oma  Rosa. Mit 
ihr bespricht er fortan seine Fragen ans Leben und 
an den Tod. Autor Éric-Emmanuel Schmitt versteht 
es, dieses sensible und traurige  Thema ohne falsche 
Sentimentalität anzupacken und mit seiner warm-
herzigen Erzählweise Trost zu spenden. 
Forum Theater // 23.,  24., 25. November, 
20.00 Uhr und  26. November, 18.00 Uhr / Karten 
für Mitglieder: 13 Euro
Die Aufführung am 23. November ist eine Benefiz-
vorstellung zugunsten des Kinder- und Jugend-
hospizes Stuttgart.

 Als Mitte der 1950er Jahre in Mittel- und Süd italien 
die jungen Männer aufbrachen und nach Deutsch-
land kamen, war Domenico Modugnos Lied »Amara 
terra mia – Mein bitteres Land« gleichsam die Hym-
ne der Auswanderer. Einer von ihnen war Agatino 
Rossi aus der damals bettelarmen Toskana. Nach sei-
nem Tod treffen sich im Krematorium zwei Frauen, 
die sich noch nie gesehen haben. Beide wollen seine 
Asche abholen. Schnell wird klar, dass Agatino zwei 
Familien hatte, eine in Deutschland und eine in 
 Italien. Gemeinsam machen sich die beiden Halb-
schwestern auf die Spurensuche nach dem Leben 
ihres Vaters zwischen zwei Ländern, zwei Sprachen, 
zwei Kulturen. Das Gastspiel im Rahmen des inter-
kulturellen Theaterfestivals »Made in Germany« 
blickt auf die erste große Welle von Einwanderung, 
die Deutschland veränderte.
Theater Tri-Bühne // 25. November, 18.00 Uhr / 
Karten für Mitglieder: 12 Euro

Drei musikalische Performances im Theater Rampe: 
Nana Hülsewig und Fender Schrade, kurz: NAF, 
 nehmen ihre Suche nach der Macht von und dem 
Umgang mit Normen wieder auf: In »Norm ist 
F!ktion #2« beleuchten sie die Brutalität, mit welcher 
Anpassung an Normen oft einhergeht. In »Mohrle« 
von Quast&Knoblich wird die Live-Präparation einer 
Maus begleitet von den Gesängen eines anthropo-
morphen Katers. In »Ghostdance« begeben sich der 
Sänger Andreas Spechtl und der Autor Thomas Köck 
hundert Jahre zurück in die Vergangenheit. Sie ha-
ben Stimmen, Texte, Gesänge und Aufzeichnungen 
aus der Zeit der russischen Revolution gesammelt 
und verschalten diese live miteinander, um freizu-
legen, was vielleicht in ihnen begraben liegt.
Theater Rampe // Norm ist F!ktion #2: 
1.,  2., 3.,  4. November / Mohrle: 17., 18. Novem-
ber / Ghostdance:  30. November / Karten für 
Mitglieder: 13 Euro

»Wir Mädel singen« war der Titel eines BDM-Lieder-
buches aus dem Dritten Reich. Ortrud Beginnen hat 
ihn für ihre satirische Heimatrevue übernommen: 
Mit gnadenloser Fremdenfreundlichkeit überfallen 
drei wohlmeinende Damen eine Asylunterkunft und 
erteilen den Neuankömmlingen eine Deutsch-
lektion, die sie so schnell nicht vergessen werden. 
Tom Blokdijk hat Jack Londons Roman »Der Seewolf« 
für die Bühne adaptiert. Es geht um die Konfronta-
tion des feinsinnigen Schöngeists Humphrey van 
Weyden mit Wolf Larsen, dem brutalen, respekt- und 
skrupellosen Kapitän eines Robbenfängerschiffes 
und um die Faszination des Bösen.
Württembergische Landesbühne Esslingen // 
»Wir Mädel singen«: 11., 22.,  24. November, 
14. Dezember, Podium 1, Karten für Mitglieder: 
14,50 Euro / Der Seewolf:  10., 16.,  18. November, 
8.,  13. Dezember, Schauspielhaus, Karten für 
 Mitglieder: 11 bis 17 Euro

Suse Rosen tanzte sich Ende der 1920er Jahre in die 
Herzen des Stuttgarter Publikums: mit 17 Jahren als 
»traumzarte Elfenbeingestalt« gefeiert, mit 22 Jahren 
beschimpft, im Jahr darauf per Postkarte gekündigt 
und mit Berufsverbot belegt. Das Schicksal von 
 Susanne Rosenthal ist Ausgangspunkt für »Bis zum 
letzten Tanz« von SchauspielstudentInnen der Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst. Acht junge 
Leute spielen acht Zeitgenossen, die im Jahr 1932 den 
Einbruch des Politischen ins Private erleben. Autor 
Christian Schönfelder und Regisseur Kjell Moberg 
denken damit zum 75-Jahr-Jubiläum auch über die 
Geschichte der 1942 gegründeten Schauspielschule 
nach und deuten zugleich die Gegenwart. Denn die 
Frage, wann aus dem Schneeball eine Lawine wird, 
ist heute wieder hoch aktuell.
Wilhelma Theater // 21. Oktober,  4. und 18. No-
vember, 2., 3.,  7. und 8. Dezember / Karten für 
 Mitglieder: 15 Euro

»Lasst uns wider besseres Wissen Narren und Spin-
ner sein«, denken zwei unzeitgemäße Damen und 
zerren ihre ganz persönlichen Helden, den Idealisten 
Don Quijote und seinen treuen Knappen Sancho 
Panza, auf die Bühne. Annette Scheibler und Sigrun 
Kilger vom Ensemble Materialtheater zeigen in »Don 
Quijote«, wie schnell als Spinner abgestempelt wird, 
wer sich einmischt. Im Zentrum des neuen Stücks 
der Dresdner Theatergruppe Freaks und Fremde 
steht der Popkünstler David Bowie und die bei ihm 
immer wieder auftauchende Figur des »Alien«. Be-
gleitet von Bowie-Songs in den Arrangements von 
Sønderling fragen die Darsteller in ihrer Versuchs-
anordnung »Loving the Alien«: Wie nimmt ein 
Fremder, ein Außerirdischer unsere Welt wahr?
FITZ! Zentrum für Figurentheater // Loving the 
Alien: 3. und  4. November / Don Quijote: 

 9.,  10., 11.,  15. und 16. November / Karten für 
Mitglieder: jeweils 13 Euro

 Amir Kapoor ist ein erfolgreicher New Yorker 
 Anwalt. Er arbeitet in einer renommierten Kanzlei 
und lebt mit seiner Frau Emily, einer aufstrebenden 
Künstlerin, in einem schicken Loft. Der Sohn paki-
stanischer Einwanderer hat sich von seiner Religion 
losgesagt – im Gegensatz zu seiner Frau, einer weißen 
Amerikanerin, die durch ihre Malerei die islamische 
Kultur für sich entdeckt hat. Sie drängt ihren Mann 
dazu, sich vor Gericht für einen angeklagten Imam 
einzusetzen. Das wird schwerwiegende Folgen für 
Amir haben. Ayad Akhtars pulitzerpreisgekröntes 
Debüt war 2012 ein großer Broadway-Erfolg und  löste 
in New York hitzige Diskussionen aus. In intelligen-
ten, pointierten und bissigen Dialogen verhandelt 
Akhtar darin große aktuelle Themen wie Religion, 
Rassismus, Toleranz und Vorurteile.  
Altes Schauspielhaus // 30. Oktober bis 29. Novem-
ber, Nachmittagsvorstellung am 11. November / 
 Karten für Mitglieder: 16 bis 21 Euro
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos. Kultur


